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Starke Georgsmarienhütte GmbH & Co. KG
Topsloh 2-6
49124 Georgsmarienhütte

Telefon & WhatsApp: 05401 4809-0
E-Mail: info.gmh@starke-gruppe.de

Nur bis zum 10.03.2025:
T-Cross oder Taigo im Privatleasing ab 149,00 €1 mtl.

z.B. T-Cross Life 1.0 TSI OPF 70 kW (95 PS) 
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 5,6; CO2-Emissionen in g/km: 127; CO2-Klasse: D (WLTP)

Unser Leasingangebot: 
Leasing-Sonderzahlung: 999,00 €
Laufzeit:  36 Monate

Laufleistung/Jahr: 10.000 km
36 mtl. Leasingraten á 149,00 €1

¹ Ein Leasing-Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener 
Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrages nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein 
gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher. Inkl. Abholung in der Autostadt-, zzgl. Zulassungskosten. Gültig bis zum 10.03.2025.

Code scannen und 
mehr erfahren!

Unser Leasingangebot: 
Leasing-Sonderzahlung: 999,00 €
Laufzeit:  36 Monate

Laufleistung/Jahr: 10.000 km
36 mtl. Leasingraten á 149,00 €1

z.B. Taigo Life 1.0 TSI OPF 70 kW (95 PS) 
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 5,4; CO2-Emissionen in g/km: 123; CO2-Klasse: D (WLTP)
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
83 78 00

Im Siek 5a • 49170 Hagen a.TW.

Tel. 05401 - 980100 • Fax 05401 - 980102

mail@heinrich-schade.de

www.heinrich-schade.de

• Pelletheizungen

• Photovoltaik

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Badinstallation

• effi ziente Kälte- 

   und Klimaanlagen

Wir wünschen allen Sportbegeisterten  
weiterhin viel Spaß!

Inh. Jens Schade
Im Siek 5a · Hagen a.T.W.
Tel. 05401/837800
Fax 05401/837801
mail@heinrich-schade.de

· Kühlung · Klima
· Heizung · Sanitär
· Solartechnik
· Bauklempnerei

 
Im Siek 5a
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
9 04 20

Alte Straße 20
49170 Hagen a.T.W.
Fax 0 54 01 / 98 00 68
Mobil 01 71 / 7 64 77 73

 

Meisterbetrieb  
seit 1889

Beratung · Installation 
Kundendienst

0 54 05
87 98

Auf dem Rehmke 6
49170 Hagen a.T.W.
Mobil 01 73 / 9 51 10 62

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 05
6 19 10

Holzhauser Straße 1 A
49205 Hasbergen

Ihre 1. Adresse
– Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen –

Maßgeschneiderte Finanzierungs- u. Leasingangebote –  
Service mit        rund um Ihr Fahrzeug.

Sie werden erwartet – wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 13. März 2025.
Anzeigenschluss ist Freitag, 7. März  2025, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 8. März 2025, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstemin sind möglich). 

Gegründet 1970, in Verantwortung bis 2020 Günther Riesenbeck 

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
1. März 2025.

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
6. März 20250 54 01

8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas So hat Hagen gewählt

Die CDU ist bei der Bundestagswahl der Sieger  
in der Kirschgemeinde 
Die CDU war am Sonntag bei der 
Bundestagswahl der eindeutige 
Sieger in den Hagener Wahllo-
kalen. 34,4 Prozent und damit 
3.281 Wählerinnen und Wähler 
in der Kirschgemeinde stimm-
ten für die Christdemokraten. 
Mit 39,31 Prozent war der Anteil 
für den CDU-Direktkandidaten 
Mathias Middelberg sogar noch 
größer. Die Partei war damit vor 
Ort erfolgreicher als auf Bundes-
ebene, wo sie gemeinsam mit 
der Schwesterpartei CSU 28,52 
Prozent der Stimmen bekam.
Ebenfalls besser als deutsch-
landweit kam die SPD mit 25,09 
Prozent (Bund: 16,41) in den 
acht Hagener Wahllokalen weg. 
2.393 Hagenerinnen und Hage-
ner entschieden sich damit für 
die Sozialdemokraten, Direkt-
kandidat Thomas Vaupel fielen 
27,41 Prozent der Stimmen zu. 
Drittstärkste Kraft unter den 
Zweistimmen in Hagen wur-
den mit 12,37 Prozent die Grü-
nen (Bund: 11,61), Direktkan-
didatin Luca Wirkus gewann 
10,3 Prozent der Erststimmen. 
Deutlich schlechter als im Bund 
schnitt die AfD ab, die von 11,55 
Prozent der Hagener gewählt 
wurde. Für ihren Direktkandida-
ten Florian Meyer entschieden 
sich 11,16 Prozent. 6,73 Prozent 
der Hagener wählten die Linke, 
bei Kandidatin Heidi Reichinnek 
machten 7,4 Prozent ihr Kreuz. 
Weitere 4,06 Prozent in Hagen 
wählten die FDP, 2,65 Prozent 
das BSW, 1,46 Prozent die Freien 
Wähler, und 3,14 Prozent der 
Stimmen gingen an verschie-
dene weitere Parteien.
Stimmverluste unter den Zweis-
timmen erlitten die SPD mit 
7,68 Prozent, die Grünen mit 
4,96 Prozent und die FDP mit 
4,85 Prozent. Zulegen konnte 
die CDU mit 3,38 Prozent. Die 

AfD steigerte sich um 7,82 Pro-
zent. die Linke um 3,81 Prozent. 
CDU-Direktkandidat Mathias 
Middelberg musste dagegen ei-
nen leichten Stimmverlust um 
0,73 Prozent hinnehmen. Insge-
samt nahmen 9.580 von 10.751 
Wahlberechtigten in Hagen 
ihr Stimmrecht wahr. Das ent-
spricht einem Anteil von 89,11 
Prozent, der damit höher liegt 
als die Wahlbeteiligung von 
82,5 Prozent im Bund.
Und wie beurteilen die Hagener 
Bürgermeisterin und die Frak-
tionsvorsitzenden im Hagener 
Gemeinderat das Ergebnis? Der 
Hagener Marktbote hat sie um 
eine Einschätzung gebeten:

Christine Möller,  
Hagener Bürgermeisterin
Die Bundestagswahl ist ent-
schieden und das Ergebnis der 
Wahl steht vorläufig fest. Die 
vergangenen Wochen waren 
von intensiven Diskussionen, 
Engagement und unterschied-
lichen politischen Positionen 
geprägt. Unabhängig vom Aus-
gang bleibt die Demokratie ein 
lebendiger Prozess, der von der 
Beteiligung aller lebt. Daher 
freue ich mich, dass 89,11 Pro-
zent der Hagenerinnen und Ha-
gener von ihrem Wahlrecht Ge-
brauch gemacht haben. Eine 
Wahlbeteiligung über dem Bun-
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Fritz-Reuter-Str.1  49170 Hagen am Teutoburger Wald 

Buchen Sie Ihren Termin einfach online

05405-999900   05405-6168573 

                

haar__werk

Dienstag-Freitag 09:00-18:00 Uhr 

Samstag 08:00-13:00 Uhr

Ihn. Ramona Kammel 

Sie waren noch nicht bei uns? 

Kommen Sie gerne vorbei und lernen uns kennen.

Wir freuen uns auf Sie.

WIR SUCHEN DICH!
    FRISEUR/in Gesucht  M/w/d
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Vaupel 
SPD 

27,14 %

Middelberg
CDU

39,31 %

Wirkus
GRÜNE
10,30 %

Jutzi
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Meyer
AfD
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Reichinnek
Die Linke

7,40 %
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Freie Wähler
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Erststimmen

Zweitstimmen

desdurchschnitt! Nun liegt es an 
den gewählten Vertreterinnen 
und Vertretern, die kommenden 
vier Jahre verantwortungsvoll 
zu gestalten. Mein Wunsch für 
die Zukunft ist, dass die demo-
kratischen Parteien nun sach-
orientiert zusammenarbeiten 
und Lösungen für die drängen-
den Herausforderungen unse-
res Landes finden. Wir brauchen 
eine Politik, die auf konstrukti-
ven Dialog setzt, gesellschaftli-
chen Zusammenhalt stärkt und 
unser Land in eine nachhaltige 
und gerechte Zukunft führt. Ein 
großes Dankeschön an alle Hel-
ferinnen und Helfer, die diese 
Wahl möglich gemacht haben 
– ob im Wahlamt, in den Wahl-
lokalen oder hinter den Kulis-
sen. Ihr Einsatz für unsere De-
mokratie ist unverzichtbar und 
verdient höchste Anerkennung. 
Ohne euch wäre eine reibungs-
lose und faire Wahl nicht mög-
lich. Danke für eure Zeit, euer 
Engagement und eure Unter-
stützung!

Bastian Spreckelmeyer, 
Gruppenvorsitzender  
CDU/FDP

Die Wahlbeteiligung von 89,11 
Prozent in Hagen ist ein starkes 
Zeichen gelebter Demokratie. 
Mit 39,31 Prozent der Erststim-
men erhielt Mathias Middelberg 
klaren Zuspruch, und auch das 
CDU-Ergebnis von 34,2 Prozent 
liegt deutlich über dem Bundes-
trend. Besorgt bin ich über 1.102 
Stimmen für die AfD – das zeigt, 
dass wir weiterhin entschlos-
sen für unsere demokratischen 
Werte einstehen müssen.

Uwe Sprehe,  
Fraktionsvorsitzender SPD
Die Bundestagswahl ist unge-
fähr wie von mir im Vorfeld er-

wartet ausgegangen. Ich gratuliere der CDU und 
Matthias Middelberg zu ihren Siegen. Auf Bun-
desebene hatte ich mir im Vorfeld Boris Pistorius 
als Kanzlerkandidat gewünscht. Es wird wohl eine 
Koalition von CDU und SPD geben. Unser Wahl

ergebnis in Hagen liegt mit 25,09 Prozent über 
Bundes- und Landesergebnis. Ich danke den Ha-
genern für diesen Zuspruch und meinen Partei-
freunden für ihren Einsatz. 
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 03
7 26 76 70

Bielefelder Str. 28 
49186 Bad Iburg
jenergy-business.de

Montage • Reparatur • Wartung

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

Angebot ab 27.2.2025:Angebot ab 27.2.2025:

Versch. DauerwürsteVersch. Dauerwürste 

in Scheiben  2,99 €2,99 €/100 g

Solange der Vorrat reicht!
Alle Angaben ohne Gewähr.

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

Wurstebrot  Wurstebrot  
& Stopsel  & Stopsel  
 0,89 € 0,89 €/100 g

UNSERE ANGEBOTE
Do., 27.2., bis Sa., 1.3.2025Do., 27.2., bis Sa., 1.3.2025

Qualität und Frische aus eigener SchlachtungQualität und Frische aus eigener Schlachtung

Käsegriller  Käsegriller  
im Speckmantel im Speckmantel 
 1,50 € 1,50 €/Stück

WürstchenWürstchen  
nach Wiener Art  
 1,39 €1,39 €/100 g

SchweinebauchSchweinebauch  

im Stück oder in Scheiben 

ideal zum Grillen 

1,09 €1,09 €/100 g

Andreas Dockmann-Völler, 
Fraktionsvorsitzender 
Grüne

Die Wahlergebnisse sind für 
Bündnis90/Die Grünen bedau-
erlich. Aber sie sind auch be-
sorgniserregend, weil sich ein 
Rechtsruck vollzogen hat. Es ist 
nun die Aufgabe aller demo-
kratischen Parteien, sich den 
Angstkampagnen der Rechts-
populisten entgegenzustellen, 
denn es gibt keine Alternative 
zur Demokratie. Wir dürfen den 
Kurs zur Klimaneutralität jetzt 
nicht verlassen und die Abkehr 
von den fossilen Energieträgern 
nicht infrage stellen. Gerade der 
Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien bietet Chancen für mehr 
Lebensqualität und soziale Ge-
rechtigkeit.� are o

Meditative Wanderung 
Am Donnerstag, 13. März, lädt 
die kfd St. Martinus zur medita-
tiven Wanderung „Vergiss das 
Schöne nicht“ ein. Treffpunkt 

ist um 17 Uhr am Waldfried-
hof.  Der Weg ist etwa vier Kilo-
meter lang. Anmeldungen un-
ter Tel. 05401/90598. � o

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 2. März
 Apothekennotdienst

Mühlentor-Apotheke | Mühlentor 3 | Bad Iburg   
Telefon 05403/73780

Sonntag, 9. März
 Apothekennotdienst

Töpfer-Apotheke, Lengericher Landstraße 17a, Osnabrück   
Tel. 0541/944390

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Oberschüler sammelten 
fast 3.000 Euro
Neuntklässlerinnen und Neuntklässler waren wieder  
für den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge  
unterwegs
„Wetter haben wir schon immer 
gehabt“, heißt es in Hagen. Ge-
treu diesem Motto ließen sich 
25 Schülerinnen und Schüler 
der Oberschule Hagen (OBS) im 
November durch keinen Regen-
schauer davon abhalten, sich 
auf den Weg durch den Ort zu 
machen und Spenden für den 
Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge zu sammeln. 
2.835, 22 Euro kamen dabei zu-
sammen. Geschichtslehrer Mar-
cus Sprick, der die Spenden-
sammlung seit Jahren mit Schü-
lern der jeweiligen neunten 
Jahrgänge auf die Beine stellt, 
ist auf dieses Ergebnis beson-
ders stolz. „In früheren Jahren 
haben wir mit der doppelten 
Anzahl von Schülern dieselbe 
Summe zusammenbekommen“, 
berichtet er. Nachdem wäh-
rend der Corona-Zeit die Zahl 
der Spendensammlerinnen und 
Spendensammler geschrumpft 
war und im letzten Jahr eine et-
was schmalere Summe in den 
Spendendosen landete, hat die 
Aktion nun wieder richtig Fahrt 
aufgenommen.

Das Geld fließt in die Arbeit des 
Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge, der die Gräber von 
Opfern von Krieg und Gewalt-
herrschaft pflegt. Noch Jahr-
zehnte später werden Über-
reste Gefallener gefunden, die 
bestattet werden. „Die Arbeit 
des Volksbund ist aber auch in 
die Zukunft gerichtet“, betont 
Marcus Sprick. Denn die Kriegs-
gräberfürsorge beschäftigt Bil-
dungsreferentinnen und Bil-
dungsreferenten, die den Wert 
von Menschenrechten, Demo-
kratie und Frieden vermitteln. 
Auch in der OBS war eine Bil-
dungsreferentin zu Besuch.
Nicht nur in Hagen, sondern 
auch in anderen Orten wer-
den Spenden für die Kriegs-
gräberfürsorge gesammelt. 
Oft seien es Soldatinnen und 
Soldaten, die mit Spendendo-
sen unterwegs seien oder vor 
Supermärkten stehen, so Mar-
cus Sprick. 2007 kam er als Leh-
rer an die OBS und wurde von 
dem damaligen Schulleiter mit 
der Aufgabe betraut, Spenden 
für den Volksbund zu sammeln. 

Die Schülerinnen und Schüler sind stolz auf ihre Leistung. Die Urkunden 
überreichte Stephan Franke (rechts) mit Schulleiter Michael Koslik. Orga-
nisator der Sammlung ist Marcus Sprick (vorne links).

Fo
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Markisen 

Terrassendächer 

Glas-Schiebewände 

Wintergartenbeschattung

Senkrecht-, Seiten- &

Fallarmmarkisen

Rollläden & Raffstore

Plissees 

Insektenschutz 

Montage & Service

Reparaturen  

JETZT MIT
CASHBACK 
BONUS

mehr auf 

www.heede.de

Pferdestraße 47, 49084 Osnabrück
0541 - 500 5400 

Besuchen 
Sie auch
unseren

Showroom

Günter Obermeyer
GETRÄNKE-FACHGROSSHANDLUNG 

Inh. Karsten Obermeyer 
Ziegeleiweg 4  ·  49170 Hagen a.T.W. 

Telefon 0 54 05 / 72 64

Coca Cola 
auch in der Mixkiste 
12 x 1,0 l Mehrweg 

€ 15,90 
€/l 1,33 zzgl. Pfand

Krombacher Pils 
24 x 0,33l Mehrweg 

€ 16,50 
€/l 2,06 zzgl. Pfand

Gerolsteiner 
Sprudel / Medium /  
Feinperlig / Naturell 
12 x 075 l Mehrweg 

€ 7,15 
€/l 0,80 zzgl. Pfand

Dieses Mal vonDieses Mal von Beate Vennemann,  
Gemeindereferentin St. Martinus und Mariä Himmelfahrt

Good News
Ich schreibe dieses „Geistliche 
Wort“, bevor am Sonntag die 
Wahl stattfindet. Der Hagener 
Marktbote erscheint, wenn das 
Ergebnis feststeht. In jedem 
Fall, denke ich, ist es an der 
Zeit, aktiv zu bleiben 
und zudem auf die 
„Good News“ zu 
blicken. Davon 
gibt es viele! 
Hier nur eine 
sehr kleine 
Auswahl, un-
geordnet und 
aus meiner per-
sönlichen Ar-
beitswelt heraus 
gewählt:
Am 26. Februar findet in 
der Kirche in Gellenbeck „Kino 
in der Kirche“ statt. Bei freiem 
Eintritt können alle, die Lust 
haben, den Kirchenraum mal 
anders erleben.
Am letzten Sonntag im Monat 
ist in der St. Martinus Kirche im-
mer der Familiensonntag. Frei-
willige Ehrenamtliche bereiten 
die Sonntagsmesse liebevoll 
und kindgerecht vor und an-
dere kochen Kaffee, damit, wer 
mag, im Anschluss noch bei-
sammenbleiben kann.
Ein neues Format: „Kirche Kun-
terbunt“ lädt am 1. März erst-
malig Familien, Kinder und Ein-
zelpersonen zu einem nied-
rigschwelligen Angebot ins 
Pfarrheim ein. Gespräche über 
Gott und die Welt und ein Mit-
bring-Buffet machen den Tag 
bunt.
„Friedensmusik“ und „Atem-
holen“ sind zwei Angebote, 
die in unsere Kirchen einla-
den, um abseits des Alltags zur 
Ruhe und zum Nachdenken zu 
kommen.

Eine Gruppe arabischer Frauen 
hat angefragt, ob es einen 
Raum gibt, wo sie wöchentlich 
mit ihren Kindern zusammen-
kommen könnten. Das wurde 
ihnen in kirchlichen Räumen 
ermöglicht. Eine offene, ein-

ladende Kirche, wie 
schön!

In Jugendgrup-
pen, Krabbel-
gruppen, Mi-
nikirche, kfd, 
KAB, Kolping 
und vielen an-

deren Gruppen 
engagieren sich 

zahlreiche Per-
sonen für ein gu-

tes Zusammenleben 
vor Ort.

In Schulen, Kitas, an Arbeits-
plätzen unterschiedlichster Art 
arbeiten Menschen für Men-
schen. Ob als Aushilfe im Le-
bensmittelbereich, in Arztpra-
xen oder in der Industrie. Men-
schen arbeiten für Produkte 
oder Dienstleistungen, die an-
dere Menschen brauchen.
Tausende von Menschen ge-
hen in diesen Wochen für Men-
schenrechte auf die Straße.
Für Frieden, Toleranz und 
Nächstenliebe haben sich un-
ter dem Motto: „Unser Kreuz 
hat keine Haken“ die christli-
chen Kirchen ökumenisch zu-
sammengeschlossen.
Dies sind meine spontanen 
Beispiele als „Good News“. 
Welche fallen dir und Ihnen 
ein?
Im Evangelium des Wahlsonn-
tags hieß es: 
„Und wie ihr wollt, dass euch 
die Menschen tun sollen, das 
tut auch ihr ihnen“. 
Es kann so einfach sein!

DAS GEISTLICHE WORT
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Für sein Engagement wurde er 
vor rund zwei Jahren im nie-
dersächsischen Landtag ge-
ehrt.  Die Schüler machten bei 
ihrer Sammlung in Hagen ver-
schiedene Erfahrungen an den 
Haustüren. Einige Leute hätten 
ablehnend reagiert, viele wie-
derum sehr aufgeschlossen, 
berichten sie. Eine ältere Dame 
habe von ihren eigenen Kriegs-
erfahrungen erzählt, so eine 
Sammlergruppe. 
Besonders erfolgreich waren 
die Schüler Jon Entling, Mar-
cel Hestermeyer und Jonas Kö-
nemann. Sie waren gemein-
sam unterwegs und sammelten 
1.130,40 Euro. Zehn Prozent der 
Summe, die in ihren Spenden-
dosen landeten, dürfen die 25 

Schüler selbst behalten. Außer-
dem wirkt sich ihr Engagement 
positiv auf ihre Note im Sozial-
verhalten aus.
Jeder Schüler konnte zudem 
eine von Landrätin Anna Keb-
schull unterzeichnete Urkunde 
entgegennehmen. Überreicht 
wurde sie von Stephan Franke, 
Fachdienstleiter Jugend der Ge-
meinde Hagen, der als Vertre-
tung von Bürgermeisterin Chris-
tine Möller in die Schule gekom-
men war. Demnächst wird die 
Oberschule außerdem für ihre 
langjährige Unterstützung des 
Volksbundes ausgezeichnet: 
Dann wird ihr im Kreishaus Os-
nabrück eine Anerkennungspa-
lette überreicht. � are o
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Öffnungszeiten:  
Mo.–Fr. 14.30–18 Uhr  
Sa. 11–17 Uhr · So. 14–17 Uhr

Au revoir Schloßstraße …
Ab Mai finden Sie uns hier:
„Le soleil de Provence“ in 
Bentrups grünem Zuhause,  
Osnabrücker Straße 84, Bad Iburg

Wir schließen unser Geschäft an der Schloßstraße.

Alles muss raus! 
20–50% reduziert!

Das gibt’s nur bei fip!

www.fi p.de  |  info@fi p.de

Osnabrück
0541 6099-0

TÜV-geprüft: 
weniger Ruß, mehr Wärme.

Von Heizungsbauern empfohlen.

TÜV-geprüft: 

gut + günstig 

Aral HeizölPlus

Das saubere Sparheizöl.

Jetzt Preis abfragen!

Fleißige Müllsammlerinnen und Müllsammler
Mehr als 700 Kinder und Erwachsene beteiligten sich in Hagen am Abfallsammelwochenende
Die Umwelt in Hagen ist seit 
dem vergangenen Wochen-
ende wieder deutlich sauberer. 
Denn beim Abfallsammelwo-
chenende der Awigo waren am 
Freitag zunächst rund 650 Kin-
der aus den Hagener Grund-
schule und Kitas sowie tags da-
rauf rund 70 weitere Hagenerin-
nen und Hagener unterwegs, 
um Müll zu sammeln. 
In ihren gelben Westen fielen 
die Schülerinnen und Schüler 
sowie die Kinder aus den Kitas 
auf, als sie durch den Ort gin-
gen, um Flaschen, Verpackun-
gen und weiteren Abfall zu sam-
meln, der eigentlich gar nicht in 
der Natur liegen soll. Begleitet 
wurden sie von drei Rikschas der 
Initiative „Radeln ohne Alter“, 
die für den Zweck kurzerhand in 
CO2-freie Müllfahrzeuge umge-
wandelt worden waren. 
„Einige Kinder haben sich auf 

die Seiten der Rikschas gestellt, 
als wären sie Müllkutscher“, be-
richtet Ulli Elixmann, Umwelt-
schutzbeauftragter der Ge-
meinde Hagen, schmunzelnd. 
Er hatte die Hagener Sammelak-
tion wie in den Vorjahren in die 
Hand genommen. Landkreis-
weit waren rund 11.000 Freiwil-
lige bei der Aktion der Awigo, 
die zum 22. Mal stattfand, da-
bei. Sie befreiten unter anderem 
Spielplätze, Parks und Wald-
wege von Müll.
Etwa anderthalb Kubikmeter 
Abfall sammelten die Kinder am 
Freitag in Hagen. Der Müll lag 
bereits in einem großen Contai-
ner auf dem Bauhof an der Na-
truper Straße in Hagen, als sich 
weitere 70 Helferinnen und Hel-
fer von dort aus am Samstag 
auf den Weg machten. Auf ver-
schiedenen Routen sammelten 
sie weiter, wieder begleitet von 

den Hagener Rikschas „Anna“ 
und „Joachim“ sowie einer wei-
teren aus Lengerich geliehenen 
Rikscha. 
Unter den Sammlern waren 
auch Sven Große Kracht und 
sein Sohn Tim. „Wir haben vor 
allem viele Flaschen gesam-
melt“, so die beiden, die nach 
etwa einer Stunden bereits da-
mit begannen, einen zweiten 
Müllsack zu füllen. „Wir machen 
beim Abfallsammelwoche-
nende immer mit“, sagt Sven 
Große Kracht, dem der Umwelt-
schutz am Herzen liegt und der 
sich bereits seit 30 Jahren in der 
AG Natur und Umwelt enga-
giert.
Mittags kamen alle Helfer wie-
der auf dem Bauhof zusammen, 
wo es Grillwürste und Getränke 
gab. Dabei waren auch die Jä-

gerinnen und Jäger, die bereits 
etwas früher am Morgen losge-
zogen waren, um ihren Beitrag 
zum Abfallsammelwochenende 
zu leisten.
Ulli Elixmann zeigte sich sehr 
zufrieden mit der Resonanz auf 
das Abfallsammelwochenende. 
„So viele Helfer waren noch nie 
dabei“, so der Umweltschutz-
beauftragte. Auch die Hage-
ner Bürgermeisterin Christine 
Möller war voll des Lobes: „Die 
Aktion zeigt ein tolles Engage-
ment der Hagenerinnen und 
Hagener. Ob als Einzelperson, 
in einer Gruppe oder durch die 
Unterstützung von Vereinen 
und Schulen – alle haben ge-
meinsam ein starkes Zeichen für 
den Umweltschutz gesetzt.“
� are o

Tim (links) und Sven Große Kracht sammelten in der Nähe der Iburger 
Straße.

Rikschas wurden zu Müllfahrzeugen am Abfallsammelwochenende.
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Rosen Niehenke spendet 
für das Jungenzeltlager
Beim Tannenbaumverkauf im Advent wurden Reibe- 
kuchen und Glühwein für den guten Zweck verkauft
Dank einer großzügigen Spende 
von Rosen Niehenke kann sich 
das Jungenzeltlager St. Mar-
tinus über insgesamt 1.192,82 
Euro freuen. Zusammengekom-
men ist die Summe beim traditi-
onellen Tannenbaumverkauf in 
der Hüggelschlucht, der auch in 
diesem Jahr wieder zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher 
anlockte. Bei stimmungsvol-
ler Atmosphäre konnten Gäste 
nicht nur ihre Weihnachts-
bäume erwerben, sondern sich 
auch an Reibekuchen und Glüh-
wein erfreuen – beides gegen 

eine freiwillige Spende. Der ge-
sammelte Betrag kommt nun 
vollständig dem Jungenzeltla-
ger zugute.
Mit dem Geld kann das Lager 
gezielt in seine Infrastruktur in-
vestieren. Gerade in den letz-
ten Jahren hat sich gezeigt, 
wie wichtig es ist, die Ausstat-
tung stetig zu verbessern und 
moderne Standards zu erfül-
len. „Wir sind unglaublich dank-
bar, da wir nicht mit so einer 
Spende gerechnet hätten und 
wieder einmal sehen, dass man 
in Hagen eine super Unterstüt-

zung für das Zeltlager erfährt“, 
freut sich Lagerleiter Christo-
pher Gausmann. Besonders ist 
dabei der persönliche Bezug 
von Inhaber Felix Niehenke zum 
JZL. Er war selbst viele Jahre als 
Kurzer und Gruppenleiter da-
bei und weiß, wie wertvoll diese 
Zeit und wie wichtig eine gute 
Ausstattung ist. Es sei schön, mit 
der Spende etwas zurückgeben 
zu können und auch kommen-
den Generationen unvergess-

liche Erfahrungen möglich zu 
machen, sagt Niehenke.
Seit Anfang des Monats ist Ro-
sen Niehenke zurück aus der 
Winterpause und freut sich da-
rauf, seine Kunden wieder mit 
frischen Rosen und Blumen zu 
versorgen. Eine Wiederholung 
des erfolgreichen Tannenbaum-
verkaufs in 2025 ist ebenfalls ge-
plant: dann zugunsten des Mäd-
chenzeltlagers. � o

Felix Niehenke (l.) übergibt die gefüllte Spendendose an das Zeltlager.
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viele Rauchmelder Blockbatterien, die häufig ausgetauscht 
werden mussten“, so Jürgen Ehrenbrink. 
Der Austausch der Rauchmelder mit Q-Siegel ist schnell 
gemacht. Sie sind oft kompatibel mit den an den Decken 
angebrachten Sockeln und können buchstäblich im Hand-
umdrehen neu angebracht werden. Malerarbeiten sind in 
der Regel nicht nötig. Wer sich unsicher ist, ob sein Gerät 
getauscht werden muss, kann bei sich bei der Feuerwehr, 
im Fachhandel und bei Ehrenbrink Elektro. Dort stehen 
qualifizierte und zertifizierte Fachhandwerkerinnen und 
Fachhandwerker mit Rat und Tat zur Seite. Bei Prüfung 
und Austausch ist gewährleistet, dass die Regelungen und 
Gesetze der Landesbauordnung, des Miet- und Versiche-
rungsrechts sowie die Betriebs-, Gebrauchs- und Montage-
anleitungen des Herstellers beachtet werden.  are

BAU-HANDWERK HAGEN A.T.W.

Bau-Finanzierungen

]  iltnerfinanz – Erik Iltner (Ungebundener Vermittler) 
Natruper Str. 23A 01516/4507102

]  Volksbank GMHütte-Hagen-Bissendorf eG (GHB) 
Geschäftsstelle, Schulstraße 1 05401/ 84440

]  DEVK Versicherung 
Jasmin Elixmann, Alte Straße 15 05401/980226

Tischlerei-Betriebe

]  Berstermann KG 
Zum Jägerberg 35 05405/80 66-0

]  Manfred Bücker 
Höhenweg 26 05401/ 89 70 63

]  Sandra Hehmann 
Im Dreskamp 18 05401/ 98 03 03

]  Christian Heitmeyer 05409 / 9 06 97 94 
Am Heidhorn 9a                           oder  01 75 / 8 49 39 80  

]  Waltermann u. Sohn  
Bahnhofstraße 16 05405/8528 

]  Residenza Möbel Frank Brand  
Ziegeleiweg 8 05405/8431  
                                                       oder  0160/99831083 

 
Dachdecker

]  Günter Weber 
Alte Straße 20 05401/90420

Bauunternehmen 

]  Ehrenbrink Bau GmbH  
Mentruper Esch 10 05401/ 9409

]  Hehemann Baugesellschaft mbH & Co. KG  
Lotter Weg 31 05401/ 9493

Sanitär · Heizung · Klima

]  Uwe Kleinheider 
Höhenweg 32 05401/32819

]  Jens Schade 
Im Siek 5a 05401/837800

]  Dirk Bauschulte 
Auf dem Rehmke 6 0173/9511062

Baggerbetriebe · Fuhrunternehmer · Containerdienste 

]  Bensmann & Sohn 
Höhenweg 1 05401/36850

]  Thomas Lachmann 
Gassebrehe 11 05405/7004

Metallbau/Stahlkonstruktionen

]  Berelsmann Maschinen- und Anlagenbau GmbH  
Industriestraße 34 05405/6167070

]  Richter Metallbau 
Amtsweg 10 05403/79599-0

]  MDE Edelstahlverarbeitung GmbH & Co. KG 
Forellental 8 05405/6191560

Kamin- und Ofenbau – Kaminöfen 

]  Kachel + Kamin Anten GmbH  
Teutoburger Waldstr. 40, GMHütte  0174/1712792

Terrassenüberdachungen / Markisen / Carports 

]  ID-Deluxe  
Im Sonnenwinkel 5, Hilter a.T.W.  0176/64849924

L E I S T U N G S K R A F T  D I R E K T  V O R  O R T !  

Sie sind klein, weiß und unauffällig. Doch falls es brennt, 
können Rauchmelder überlebenswichtig sein. Umso wich-
tiger ist es, dass sie funktionieren. Dafür müssen sie jähr-
lich gewartet und nach zehn Jahren komplett ausgetauscht 
werden. Letzteres ist bei vielen Rauchmeldern am Ende 
dieses Jahres der Fall.
Dringt Qualm in das Gerät ein, schlägt der Rauchmelder 
per Piepton Alarm. Im Melder selbst sorgen eine Leuchtdi-
ode sowie eine gegenüberliegende lichtempfindliche Zelle 
dafür, dass das Gerät Alarm schlägt und alle Bewohnerin-
nen und Bewohner schnellstmöglich reagieren können.
Seit dem 1. Januar 2016 gilt in Niedersachsen die Rauch-
melderpflicht in allen Wohnungen und Eigenheimen. Für 

SIE FEHLEN? Dann melden Sie sich gerne bei uns! 
Osning Medien  |  Telefon 05401/83737-0  |  info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de 

Maler-Betriebe und Raumausstatter

]  Haurenherm 
Osnabrücker Str. 33f 05401/90180

]  Mario Hehmann 
Schumacherstraße 18 05405/8460

]  Thomas Hüls  
Weidenstraße 7 05401/90299

]  Christian Nädker 
Wilopstraße 2 05401/99762

]  Lutz Schriever 
Jahnstraße 1 05401/99030

]  Worpenberg Malermeisterbetrieb GmbH  
Marienstraße 1 05405/ 7015

Hier werden die Energiekosten gesenkt:

]  Planungsbüro und Bauunternehmen  
Martin Obermeyer GmbH & Co. KG  
Zur Hüggelschlucht 13  05401/98378

Baustoffhandel 

]  BAUKING Natrup-Hagen  
Ziegeleiweg 2 05405/98070

Garten & Landschaft 

]  Leimkühler Gartenplanung Dipl. Ing. Simon Leimkühler 
Brooksweg 11   0171 / 7020839

Anzeigen-Sonderseiten

Elektrotechnik 

]  Elektro Herkenhoff 
Im Dreskamp 8 0 54 01 / 8 43 00

Heizung- u. Energiespartechnik 

]  Lauxtermann & Krogull 
Höhenweg 36 05401/90920

Rohrreinigung 24 Stunden 

]  Witte & Penner  
Töpferstraße 15  05405/8082600

Türen- und Fenstertechnik

]  Andre Altenhoff Türen 
Bergstraße 4 05401/ 9483

bezugsfertige Neu- und Umbauten gilt 
die Pflicht bereits seit dem 4. April 2012. 
Sowohl in den Schlafräumen als auch in den 
Kinderzimmern sowie an den Decken aller 
Rettungswege aus allen Aufenthaltsräumen 
müssen seitdem Rauchmelder hängen. Letz-
teres betrifft sowohl die Flure als auch die 
Rettungswege in Treppenhaus und ins Freie. 
Zuständig für die Installation und den Aus-
tausch der Rauchmelder sind in Niedersach-
sen die Eigentümerinnen und Eigentümer. 
Für die Wartung dagegen, die einmal im Jahr 
Pflicht ist, sind die Bewohner verantwortlich, 
in Mietwohnungen also die Mieterinnen und 
Mieter selbst. 
Die Bewohner müssen prüfen, ob die Geräte noch ein-
wandfrei funktionieren – etwa durch das Drücken der Prüf-
taste. Wenn ein Rauchmelder nicht mehr richtig arbeitet 
oder seine zehnjährige Lebensdauer erreicht hat, muss er 
ausgetauscht werden. Die Prüfung muss nach allen Vor-
gaben durchgeführt und dokumentiert werden. Eigentü-
merinnen und Eigentümer haben die Pflicht zur Kontrolle. 
Viele Vermieterinnen und Vermieter wählen dann den ein-
fachsten und rechtssichersten Weg der Abgabe an eine 
Elektrounternehmen.
„Bis zum Jahresende 2025 müssen in vielen Wohnun-
gen und Häusern in Niedersachsen die Rauchmelder 
ausgetauscht werden“, sagt Jürgen Ehrenbrink, Inhaber 
von Ehrenbrink Elektro in Hagen. Denn die Rauchmelder-

xxxx

pflicht in Niedersachsen besteht seit fast 
zehn Jahren, die Lebensdauer der damals 
installierten Geräte endet also. Wer es ver-
säumt, die Geräte auszutauschen, riskiert 
nicht nur seine eigene Sicherheit, sondern 
handelt auch fahrlässig. Es besteht eine 
gesetzliche Pflicht, durch die der Eigentü-
mer haftbar gemacht werden kann.
Installation und Austausch übernehmen 
Unternehmen wie Ehrenbrink Elektro in 
Hagen. Jürgen Ehrenbrink rät zu neuen 
Rauchmeldern, die das Q-Siegel tragen 
und damit den aktuellen technischen Stan-
dards entsprechen. Sie sind besonders 
langlebig und störungsarm. Zudem emp-
fiehlt es sich, auf Modelle mit fest verbauter 

Batterie zu setzen, da diese über die gesamte Lebensdauer 
hinweg ohne Batteriewechsel auskommen. „Früher hatten 

Rauchmelder können Leben retten

Quelle: www.k-einbruch.de
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Dr. jur. Petra Meyer
RECHTSANWÄLTIN
Fachanwältin für Familienrecht  
u. Gewerblichen Rechtsschutz
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Hagen Sundermann
RECHTSANWALT & NOTAR a.D.

Eike Sundermann
RECHTSANWALT

Münsterstraße 2
49186 Bad Iburg

0540 37 306-0
info@strautmann-sundermann.de
www.strautmann-sundermann.de

Gemeinsam stärker:   
Mit vereinter Expertise  
stehen wir Ihnen zur Seite.

*  * Malerarbeiten innerhalb des Zeitraum vom  
01.11.2024 bis 28.02.2025 nur für Privatkunden, ausgenommen 

gewerbliche Kunden. Aufträge ab 1.000,– € inkl. MwSt.

Winteraktion

5% auf alle 
Innenarbeiten*

Wellendorfer Straße 27 · 49124 Geogsmarienhütte 

Tel. 05401/5425 · info@maler-vogelsang.de 

www.maler-vogelsang.de

BERNHARD 
VOGELSANG 
MALERMEISTER

Kartenvorverkauf für  
„Horses & Dreams“ startet
In diesem Jahr sind die Niederlande Partnerland  
des großen Reitsportfestivals auf dem Borgberg
Das Reisportfestival „Horses & 
Dreams“ lockt vom Mittwoch, 
23. April, bis Sonntag, 27. Ap-
ril, wieder tausende Besuche-
rinnen und Besucher ins Osna-
brücker Land. Erstmals sind die 
Niederlande das Partnerland 
für das Pferdesport-Festival, das 
sich seit 2006 jedes Jahr im Zei-
chen einer anderen Kultur prä-
sentiert. Der Kartenvorkauf be-
ginnt ab sofort im Online-Shop 
von Ticketmaster. 
Der Freiluftsaison-Auftakt in Ha-
gen zieht traditionell das Who-
is-who des internationalen Reit-
sports an, was das fachkundige 
und treue Publikum zu schätzen 
weiß. Mehr als 20 internationale 
Dressur- und Springprüfungen 
bis Vier-Sterne-Niveau sorgen 

für Spitzensport auf hohem Ni-
veau. Und auch der nationale 
Sport kommt nicht zu kurz: Be-
deutende Serien wie der Lou-
isdor-Preis und „Nürnberger 
Burg-Pokal“ in der Dressur und 
Deutschlands U25-Springpo-
kal im Springreiten starten bei 
„Horses & Dreams“ ihre Reise 
durch die Bundesrepublik. 
Der Cup der Sparkasse Osna-
brück und das ADC Amateur 
Cup Finale geben dem Nach-
wuchs und den Amateurinnen 
und Amateuren ihre eigene 
Bühne. Eingebettet in das viel-
seitige Sportprogramm ist ein 
buntes Rahmenprogramm, 
das mit der feierlichen Eröff-
nungsfeier und dem traditio-
nellen ökumenischen Gottes-

dienst am Mittwoch beginnt 
und seinen Höhepunkt in der 
Show am Samstagabend fin-
det. Weitere Details zum Show-
Samstag, der ausschließlich für 
das Gastland choreographiert 
wird, wird es in Kürze geben.   
Bis Dienstag, 1. April, gibt es 20 
Prozent Ermäßigung auf alle 
regulären Tickets im Vorver-
kauf. Jede Eintrittskarte bein-
haltet Zugang zum Veranstal-
tungsgelände mit einer großen 
Lifestyle-Ausstellung und freie 
Platzwahl auf den offenen Tri-
bünen. Auch für die neue über-
dachte Tribüne am Dressur-
stadion gilt freie Platzwahl. Ein 
Aufpreis ist lediglich für einen 
reservierten Platz auf der über-
dachten Tribüne am Spring-
stadion erforderlich. Kinder bis 
12 Jahre haben freien Eintritt 
ohne Anspruch auf einen über-
dachten Sitzplatz. Für Schüler, 
Studenten, Senioren und Men-
schen mit Behinderung gibt es 
Vergünstigungen. Ein Gruppen-
Special für Bestellungen ab 10 
Karten pro Tag bietet tolle Vor-
teile für Vereine und Reitge-
meinschaften. Infos zum Festi-

val und Ticketverkauf auf www.
horses-and-dreams.de.  � o
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Auch der Hagener Olympiasieger 
Fredric Wandres ist neben vielen 
weiteren internationalen Größen 
des Reitsports bei „Horses & Dre-
ams“ am Start.

Mahltage 2025 in  
Gellenbecker Mühle
Fast jeden Monat mahlt und 
verkauft der Verein zur Erhal-
tung der Gellenbecker Mühle 
Mehl. 
Der Erlös fließt in den Erhalt des 
750 Jahre alten Gebäudes an 
der Gellenbecker Straße 4, des-
sen Mühlrad im vergangenen 
Jahr erneuert wurde. Die Mahl-
tage finden in diesem Jahr an 

folgenden Terminen statt: je-
weils Samstag, 15. März, 19. Ap-
ril, 17. Mai, 21. Juni, 20. Septem-
ber und 22. November. Roggen- 
und Weizenmehl kostet pro Kilo 
2,50 Euro, Dinkelmehl 3 Euro. 
Vorbestellungen bei Anita Hehe-
mann unter Tel. 0151/22035781 
(auch über WhatsApp). � o
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Große Poolparty zum Jubiläum
1.087 Gäste kamen zur 50-Jahr-Feier ins Hagener Hallenbad
Eine große Sause zum runden 
Geburtstag gab es im Hallenbad 
Hagen. Die Gemeinde Hagen 
und die BWG luden gemeinsam 
zu einer großen Feier ins Bad 
ein, um die bisherigen 50 Jahre 
mit den vielen erlebnisreichen, 
manchmal aber auch ruhigen 
Besuchen zu würdigen.
Während am Samstagmor-
gen noch der normale Ablauf 
mit Frühschwimmen absolviert 
werden konnte, gab ab mittags 
das Animationsteam mit Spiel-
geräten und Musik Vollgas und 
sorgte mit vielen kurzweiligen 
und ereignisreichen Spielen da-
für, dass die zahlreichen kleinen 
und größeren Badegäste schon 
ausreichend Action im Becken 
geboten bekamen. 
Die DLRG Hagen sowie der VfB 
Hagen sowie das Serviceteam 

des Bades sorgten mit großem 
Einsatz gleichzeitig dafür, dass 
aufkommender Hunger und 
Durst erfolgreich mit Pommes, 
Grillwürsten, Kuchen und Erfri-
schungsgetränken bekämpft 
werden konnte.
In einer Umbaupause folgte 
dann ein kurzer offizieller Teil, in 
dem die Hagener Bürgermeiste-
rin Christine Möller allen Verant-
wortlichen für die unvergess-

lichen Momente dankte. Auch 
Tilo Frömmel, Prokurist der 
BWG, begrüßte die Gäste und 
zeigte sich begeistert von dem 
großen Erfolg der Poolparty. „Es 
waren rund 1.000 Gäste im Hal-
lenbad. Zeitweise war das Be-
cken so voll, dass die Wasser-
oberfläche kaum noch zu erken-
nen war“, freute er sich über die 
große Resonanz.
Ab 17.30 Uhr wurde dann eine 
große Leinwand im Bad aufge-
baut und die Spielgeräte durch 
30 aufblasbare Badeinseln er-
setzt. Die Kinder des Bades 
strömten dann auf die unge-
wöhnlichen Sitzmöglichkeiten 
und warteten gespannt auf die 
Vorführung der beiden Kino-
filme. Zunächst konnten sie auf 
den Wasserinseln liegend einen 
Teil der Animationsreihe „Ich – 

einfach unverbesserlich“ verfol-
gen, später folgte ein Teil der 
Reihe „Kung Fu Panda“. Doch 
nicht durchgängig folgten die 
junge Besucherinnen und Be-
sucher dem Geschehen auf der 
Leinwand. „Irgendwann“, sagt 
Tilo Frömmel schmunzelnd, 
„war das Wasser trotz der vielen 
Stunden Spiel und Spaß einfach 
immer noch interessanter.“
„Als die Gemeinde uns 2004 die 
Verantwortung für den Badbe-

trieb übergeben hatte, wurde 
der BWG gesagt: Passen Sie gut 
auf unsere Hagener Gäste auf, 
die sind was Besonderes. Und 
was das bedeuten kann, haben 
wir heute mit der riesigen Be-
sucherzahl deutlich erkennen 
können.“, so Frömmel weiter. 
Alle Besucher waren sich einige, 
dass jetzt auch die nächsten 50 
Jahre Badbesuch auf jeden Fall 
gut werden. � are o

Lengericher Str. 40 · Natrup-Hagen · Tel. 0 54 05 / 35 13 
E-Mail: zum-kleinen-markt@t-online.de

AktionswochenAktionswochen
Waschen und TrocknenWaschen und Trocknen

Gerne auch mit Anlieferungs- & Anschluss-Service

Herzlich willkommen!Herzlich willkommen!

AEG Waschautomat
9 kg Fassungsvermögen 1400 U/min.,  
Pro Sense Mengenautomatik, 10 Jahre Motor­
garantie bei Werksregistrierung, Universal  
Fleckenoption, Aqua Control mit Alarm,  
Extra Programme:  Eco Programm 40–60°, 
20 Min. 3 kg, Anti Allergie mit Dampf, Daunen,  
Mix 1 Std. 40°

 AKTIONSPREIS 679,– 
AEG Waschautomat
8 kg Fassungsvermögen 1400 U/min.,  
Pro Sense Mengenautomatik, 10 Jahre Motor­
garantie bei Werksregistrierung, Universal  
Fleckenoption, Aqua Control mit Alarm,  
Extra Programme:  Eco Programm 40–60°,  
20 Min. 3 kg, Anti Allergie mit Dampf, Daunen, 
Mix 1 Std. 40°

 AKTIONSPREIS 649,– 

AEG Wärmepumpentrockner
9 kg Fassungsvermögen, EEK.: A, Startzeitvorwahl, 
Restzeitanzeige, Extra Programme: Sportwäsche, 
Daunen, MixDry, Leichtbügeln, Auffrischen, Inkl. 
Wärmetauscher­Reinigungskamm

 AKTIONSPREIS 699,–

Alle Geräte solange der Vorrat reicht!

Die Poolparty zum 50-jährigen Bestehen des Hagener Hallenbads  
begeisterte vor allem die jungen Badegäste.
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Abends wurden im Hallenbad 
zwei Animationsfilme gezeigt, die 
Wasserinseln wurden zu Kinoses-
seln.

GENAU HINGESCHAUT

KLUSO  
Möbelgalerie
49170 Hagen a.T.W.

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

61
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Mit farbenfrohen  
Botschaften gegen rechts
Demonstration auf dem Wochenmarkt –  
Botschaft: „Hagen bleibt bunt“
Ein ungewöhnliches Bild bot 
sich kurz vor der Bundestags-
wahl den Besucherinnen und 
Besuchern des Hagener Wo-
chenmarktes. Wo zum Bedau-
ern der Marktbeschicker in 
letzter Zeit meist nur ein ge-
ringes Kundenaufkommen zu 
verzeichnen war, versammelten 
sich trotz winterlicher Tempera-
turen den ganzen Nachmittag 
über annähernd 60 Menschen 
aller Altersgruppen, um gegen 
einen von der Alternative für 
Deutschland (AfD) aufgebauten 
Info-Stand zu demonstrieren. 
Als äußeres Zeichen ihres Pro-
testes hatten viele neben Plaka-
ten und Fahnen bunte Regen-
schirme mitgebracht, nicht nur 
um damit dem Wetter zu trot-
zen, sondern weil die von Clau-
dia Seidensticker angemeldete 
Veranstaltung unter dem Motto 
„Hagen bleibt bunt“ stand. Die 
Diplom-Sozialpädagogin wollte 
auf diese Weise ein Zeichen set-
zen. „Es ist mir wichtig, als Bür-
gerin von Hagen Gesicht zu zei-
gen“, sagt sie. Äußerungen voll 
Hass und Hetze seien mittler-
weile leider alltäglich gewor-
den. Hagen sei ein bunter Ort, 
der sich durch Diversität und 
Toleranz auszeichne. Sie sieht 
die „Regenschirmdemo“ daher 
als friedliches Gegenangebot – 
für die Hagener Menschen, ge-
gen den AfD-Stand. Eine Kon-
frontation wolle man ausdrück-
lich vermeiden, „aber die AfD ist 
nicht der Teil der Gesellschaft, 
wie ich sie mir vorstelle“, so Sei-
densticker.    
Auch Vertreter politischer Par-
teien waren vor Ort zugegen. 
Der frühere Bürgermeister Die-
ter Eickholt (SPD) sah es als 
wichtig an, sich zum Protest 
zu versammeln, denn Hagen 
stehe für Vielfalt und gegen den 
„braunen Sumpf“. Für Bündnis 
90/Die Grünen wies Andreas 

Dockmann-Völler darauf hin, 
dass sich seine Partei beson-
ders für den Erhalt und die Ver-
besserung der Umwelt einsetze, 
auf diesem Gebiet habe die AfD 
nicht viel zu bieten, sie leugne 
sogar den Klimawandel. Und 
CDU-Ratsherr Klaus Herkenhoff 
meinte, in Hagen sei die rechts-
populistische Partei bisher nicht 
groß aufgefallen, das solle wei-
ter so bleiben. „Ich wünsche mir, 
dass die Hagener so wählen wie 
unsere Großeltern, denn Anfang 
der 1930er-Jahre war die NSDAP 
hier nur eine Splitterpartei“.
Michael Gasparik bezeichnet 
sich als „Hagener Bürger“. Der 
Lebensmittelkontrolleur ist mit 
seinem kleinen Sohn und ei-
nem selbst gebastelten Plakat 
gekommen, auf dem er zum Zu-
sammenhalt und gegen Aus-
grenzung aufruft. „Ich habe 
Angst, dass die Demokratie ver-
loren geht“, meint er und for-
dert, Demokratie müsse fried-
lich gelebt werden. Und wie ist 
die Situation am Infostand der 

Regenborgenfarbene Schirme prägten das Bild der Demonstration 
gegen rechts auf dem Hagener Marktplatz an der Hüttenstraße.

„Stabil, stabiler, Hagen a.T.W.“ – 
diese Demonstrantinnen und De-
monstranten sind optimistisch, 
dass die Kirschgemeinde klare 
Kante gegen Rechtspopulismus 
zeigt.

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
eine Gutschein im Wert von 50 Euro!

Nicole Butke (l.) aus Hagen ist die glückliche Gewinnerin des Gutscheins 
im Wert von 50 Euro, den ihr Inhaber Daniel Sommer-Vormfenne (r.) 
freudig überreicht hat.

Der Gewinner der letzten Ausgabe zum Suchbild von

KLUSO Möbelgalerie
Hagen a.T.W.:

Hingeschaut
Genau

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

O
RI

G
IN

A
L

FÄ
LS

CH
U

N
G

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 5. März 2025, hier ab:

Hallenbad – BWG Hagen a.T.W. 
Im Sportzentrum 3 · 49170 Hagen a.T.W.
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Lernen Sie uns, unsere Räumlichkeiten und  
unsere Angebote bei Kaffee und Kuchen  

kennen. Wir freuen uns auf Sie!

TAG DER  
OFFENEN TÜR

am Sa., 8.3.2025
von 11 bis 16 Uhr

TAGESPFLEGE TAGESDOMIZIL
Schulstraße 29 | 49205 Hasbergen

Telefon 05405/6167580

Schneller bei uns  Schneller bei uns  
als du denkst! als du denkst! 

(rund 35 Minuten)(rund 35 Minuten)
Osnabrück

A 30 Bünde
Melle

GMHütte

Bad Iburg
Hagen a.T.W.

Sachsenstraße 113 
32257 Bünde
buende@vinylbodenoutlet.de
www.vinylbodenoutlet.de
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–18 Uhr 
Sa. 9–14 Uhr

Tag der offenen Tür  
in Tagespflege
Die Domizil Tagespflege lädt am 
Samstag, 8. März, zum Tag der 
offenen Tür in ihre Räumlich-
keiten an der Schulstraße 29 in 
Hasbergen. Die Besucherinnen 
und Besucher können sich zwi-

schen 11 uns 16 Uhr über die An-
gebote der Tagespflege infor-
mieren. Außerdem gibt es Kaf-
fee und Kuchen. Infos unter Tel. 
05405/67580. � o

AfD? „Wir sind sehr zufrieden 
mit der Resonanz“, sagt Marcel 
Queckemeyer, Kreisvorsitzender 
seiner Partei, der selbst für den 
Bundestag kandidiert. Beson-
ders freut er sich darüber, dass 
überdurchschnittlich viele neue 
Mitglieder aufgenommen wer-
den konnten. Bisher sei die AfD 
in Hagen wenig präsent gewe-
sen, das solle sich bis zur Kom-
munalwahl im nächsten Jahr 
ändern. „Mit dem Gegenpro-
test haben wir kein Problem, 
Demokratie muss unterschied-
liche Meinungen aushalten, 
das ist aber leider nicht überall 
selbstverständlich“, so Quecke-
meyer. Am Ende des Nachmit-

tags zieht Claudia Seidensticker 
eine positive Bilanz: „Genau so 
habe ich mir das vorgestellt. Wir 
stellen uns hierhin und zeigen, 
was wir denken.“ Zudem sei al-
les ohne Pöbeleieien und ge-
genseitige Anfeindungen ver-
laufen, was Polizeioberkommis-
sar Felix Kriege bestätigte, der 
mit seinen Kollegen vom Poli-
zeikommissariat Georgsmarien-
hütte für einen ausreichenden 
Sicherheitsabstand zwischen 
den beteiligten Gruppen ge-
sorgt hatte. Aber das habe sich 
letztlich als gar nicht notwendig 
erwiesen: „Alle waren sehr ko-
operationsbereit“. � mmo o

Landfrauen spenden an  
Jugendfeuerwehr
Vereinsvorstand besuchte die jungen Feuerwehrleute  
in der Niedermark
Beeindruckt zeigte sich der Vor-
stand des Landfrauenvereins 
Hasbergen/Hagen von der en-
gagierten Arbeit der Jugend-
feuerwehr in der Niedermark. 
Der Verein hat die jungen Feu-
erwehrleute deshalb nun mit 
einer Spende in Höhe von 250 
Euro unterstützt.
Bei der Übergabe kam der Land-
frauen-Vorstand gerade recht-
zeitig am Feuerwehrhaus an, 
als die jungen Feuerwehrleute 
eine kleine Übung am Feuer-
wehrwagen durchführten. We-
gen der ungünstigen Wetterbe-
dingungen wurde die offizielle 
Übergabe kurzerhand ins Feu-
erwehrhaus verlegt. Dort wur-
den zunächst einige Fotos ge-
macht, bevor Lukas Meier, Ju-
lian Frank und Jennifer Krampf 
dem Vorstand einen kleinen 
Einblick in die vielfältige Arbeit 
der Jugendfeuerwehr gaben. 
Die Mitglieder der Jugendfeu-
erwehr sind zwischen 10 und 16 
Jahren alt und engagieren sich 
nicht nur im praktischen Feu-
erwehrdienst, sondern erleben 
auch zahlreiche Freizeitaktivi-
täten. Neben dem regelmäßi-

gen Üben stehen Schwimmaus-
flüge, Zeltlager und Besuche im 
Kletterwald auf dem Programm. 
In diesen Jahr ist zudem ein klei-
ner interner Erste-Hilfe-Kurs ge-
plant, der den jungen Feuer-
wehrleuten wertvolle Kennt-
nisse vermitteln wird. Auch 
Übungen zur Verkehrssicher-
heit gehören zum Training. In 
den vergangenen Jahren gab es 
auch einen 24-Stunden-Tag, bei 
dem die Jugendlichen nicht nur 
ein kleines Feuer löschen durf-
ten, sondern auch nach einer 
vermissten Person suchten und 
im Feuerwehrhaus übernachte-
ten. Momentan sind in der Ju-
gendfeuerwehr 21 aktive Mit-
glieder. Es stehen noch einige 
Kinder auf der Warteliste. Der 
Landfrauenverein war von der 
engagierten Arbeit der Jugend-
feuerwehr sehr beeindruckt.
Die Spende der Landfrauen ver-
wendet die Jugendfeuerwehr 
voraussichtlich für die Anschaf-
fung eines neuen Zeltes, das 
den jungen Feuerwehrleuten 
bei ihren zukünftigen Aktivitä-
ten zugutekommen wird.� o
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Mit dem von den Landfrauen gespendeten Geld schafft sich die Jugend-
feuerwehr in Gellenbeck voraussichtlich ein neues Zelt an.
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Wer ist der Mann,  
der Kanzler werden will?
Lesung und Gespräch  
mit dem Merz-Biografen  
Volker Resing 

im Landkreis Osnabrück e.V.

im Dekanat Twistringen e.V.

K ATHOLISCHES MAGAZIN FÜR DAS BISTUM OSNABRÜCK

 Dom Buchhandlung
Buch & Kunst & mehr

DI, 4. MÄRZ, 19 UHR 
in der Aula der 
Franz-von-Assisi-Schule,  
Kleine Domsfreiheit 7, Osnabrück 

Friedrich Merz hat gute Aussichten, der nächste Bundeskanz-
ler zu werden. Doch Merz ist wegen konservativer Positionen 
und wirtschaftsliberaler Politik auch umstritten. Sein Agieren 
in der Migrationsdebatte hat erneut polarisiert. Wer ist dieser 
fast 70 Jahre alte Sauerländer, der nach einer ersten Karriere 
als Abgeordneter und dem Ausstieg in die Wirtschaft nun er-
neut seinen Weg in der Politik machen will? 

Darüber spricht der Journalist Volker 
Resing in Osnabrück, Autor der jetzt 
erschienenen Biografie „Friedrich Merz 
– Sein Weg zur Macht“. Die Lesung mit 
Diskussion mit Volker Resing findet 
statt am Dienstag, 4. März, um 19 Uhr 
in der Aula der Franz-von-Assisi-Schu-
le, Kleine Domsfreiheit 7, Osnabrück. 
Organisiert wird die Veranstaltung von 
der Dom Buchhandlung, der Katholi-
schen Erwachsenenbildung (KEB) und 
dem Magazin Kirchenbote. Resing, 
der aktuell das Politik-Ressort beim 
Monatsmagazin Cicero leitet, war 

früher Berlin-Korrespondent des Kirchenboten und anderer 
Kirchenzeitungen. 
Informationen und Anmeldungen (hilfreich, aber nicht erforderlich) 
bei der KEB unter 0541/35868-71 oder info@keb-os.de.

Eintritt: 7,00 Euro, Schüler und Studenten 3,50 Euro

- Anzeige - 

Weltgebetstag der Frauen
Am Freitag, 7.  März, um 17 Uhr 
feiert die Katholische Frau-
engemeinschaft Deutsch-
lands (kfd) St. Martinus den 
Weltgebetstag der Frauen in 
der Kapelle des Sankt-Anna-
Stifts. In diesem Jahr ist das 
Thema „Wunderbar geschaf-
fen“ von den Cookinseln.  
Christinnen der Cookinseln – ei-
ner Inselgruppe im Südpazifik 

– laden ein, ihre positive Sicht-
weise zu teilen: Wir sind „wun-
derbar geschaffen!“ und die 
Schöpfung mit uns. „Wunderbar 
geschaffen“ sind diese 15 Inseln. 
Doch ein Teil von ihnen – Atolle 
im weiten Meer – ist durch den 
ansteigenden Meeresspiegel, 
Überflutungen und Zyklone be-
droht oder bereits zerstört. � o

Nach fast fünf Jahren  
wieder mit Umzug
Straßenkarneval und „Rathaussturm“  
beim Hüttensonntag am 2. März
Einen Tag vor Rosenmontag am 
Sonntag, 2. März, verwandelt 
sich Georgsmarienhütte beim 
traditionellen Hüttensonn-
tag wieder in einer der „Karne-
valshochburgen“ im Osnabrü-
cker Südkreis. Mit ordentlich 
Kamelle, „Rathaussturm“ und 
Karnevalsmarkt ist schon al-
lein eine Menge geboten, aber 
in diesem Jahr wird es erstmals 
nach knapp fünf Jahren auch 
wieder einen großen Umzug 

mit Motivwagen, Fußgruppen 
und Musikkapellen durch die In-
nenstadt geben. 
„Der Hüttensonntag gehört zu 
den traditionsreichsten wie be-
suchsstärksten Veranstaltungen 
in unserer Stadt und ist ein tol-
les Fest für die ganze Familie. 
Deshalb freuen wir uns natürlich 
umso mehr, dass die Georgsma-
rienhütter Närrinnen und Nar-
ren dank des Einsatzes der ört-
lichen Karnevalsvereine in die-

Gehört auch zum Programm des Hüttensonntages: der Rathaussturm 
durch die örtlichen Karnevalsvereine. 
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Friedrich Hippe GmbH stattet A1-Jugend mit Trikots aus
Die A1-Jugend der JSG Nieder-
mark/Hagen startet mit frischen 
Trikots in das Jahr 2025. Die 
Friedrich Hippe GmbH stellt der 
Mannschaft einen neuen Satz 
Spielkleidung zur Verfügung. 
Zur offiziellen Übergabe der Tri-
kots war Justin Bröcker, Leiter 
Versand und Leiter Digital Pub-
lic Relations des Unternehmens 
Friedrich Hippe, persönlich an-
wesend.
„Damit unterstreicht das Un-
ternehmen einmal mehr seine 
Unterstützung für den regiona-
len Fußball.“, so Bröcker. Bereits 
in der Vergangenheit hat die 
Friedrich Hippe GmbH mehr-
fach lokale Teams gefördert 

und sich für den Sport in der 
Region stark gemacht. Mit der 
neuen Ausstattung blickt die 
A1 voller Vorfreude auf die be-
vorstehende Rückrunde. Trai-
ner Patrick Witte dazu: „Aktuell 
sind wir Vierter in der Bezirks-
liga – und das mit einem Kader 
überwiegend aus dem jünge-
ren Jahrgang.“ „Die Spieler und 
wir Trainer sind uns sicher, dass 
die neuen Trikots zusätzlichen 
Schwung für eine erfolgreiche 
Saison verleihen werden.“, er-
gänzt der langjährige Jugend-
trainer Stefan Gausmann. Und 
Gausmann weiter: „ Wir bedan-
ken uns ganz herzlich bei der 
Firma Hippe für diese großzü-

gige Ausstattung. Die Koopera-
tion zwischen dem Unterneh-
men und den Sportvereinen aus 

Hagen zeigt, wie wichtig lokale 
Partnerschaften für den regio-
nalen Sport sind.“ � o
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Die A1-Jugend der JSG Niedermark/Hagen läuft in neuen Trikots auf 
dem Spielfeld auf.

BLICK ZU DEN NACHBARN
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Natruper Straße 11 b | am St. Anna-Stift
49170 Hagen a.T.W. | Tel. 05401 999 87

physio@gesund-mit-flatau.de | www.gesund-mit-flatau.de

Praxis für Physiotherapie und Lymphdrainage

Ein bunter Frühlingsgruß  
aus der Praxis Flatau

HÜTTEN-
SONNTAG
MIT UMZUGMIT UMZUG

2. März | ab 12 Uhr
Roter Platz - Oesede

Karnevalsmarkt
12 bis 18 Uhr 
 
Rathaussturm
14 Uhr

Karnevalsumzug
ab 15 Uhr

www.georgsmarienhuette.de

v. 
1945 e.

V

Nach fünf Jahren Pause wird beim 44. Hüttensonntag wieder ein Umzug 
mit Mottowagen sowie Fuß- und Musikgruppen durch die Georgsmari-
enhütter Innenstadt rollen. 
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Hagen freut sich auf die 
Kirschblüte
Weiße Blütenpracht wird mit Blühbarometer  
auf der Homepage angekündigt
Auch in diesem Jahr können In-
teressierte mit einem Blick auf 
die Homepage der Gemeinde 
Hagen (www.hagen-atw.de) 
herausfinden, wie weit die be-
rühmte und beliebte „Hage-
ner Kirschblüte“ entwickelt ist 
und wann es am meisten Sinn 
macht, sich für einen Spazier-
gang auf den Weg zu machen 
oder mit der Kamera ausge-
stattet beispielsweise den Jä-
gerberg zu besuchen, um am 
Kirschlehrpfad die besten und 

üppigsten Blühresultate vor die 
Linse zu bekommen. 
Ab Montag, 3. März, werden 
auf der Startseite der Gemein-
dehomepage die sechs Blütes-
tufen anhand des „Blühbaro-
meters“ veröffentlicht: Stufe 0 
= „Wir warten“, Stufe 1 = „Noch 
Knospe“, Stufe 2 = „Die Blühte 
naht“, Stufe 3 = „Die Blüte be-
ginnt“, Stufe 4 = „Die volle Blüte 
ist da“, Stufe 5 = „Die Blüte en-
det“.� o

sem Jahr auch wieder durch die 
Straßen ziehen und Kamelle so-
wie gute Laune verteilen kön-
nen“, so die GMHütter Bürger-
meisterin Dagmar Bahlo. 
In den zurückliegenden Mona-
ten konnten drei Karnevalsver-
eine Rot Weiß Club Georgsma-
rienhütte, KG Fidelio Kloster Oe-
sede sowie der Karnevalsverein 
Holzhausen ausreichend Ver-
eine, Gruppen und Verbände 
gewinnen, die beim Umzug 
am Hüttensonntag mitmachen 
wollen. In den Vorjahren war 
die Resonanz so gering gewe-
sen, dass sich nicht genügend 
Teilnehmende für einen Um-
zug zusammengefunden hat-
ten. „Unser Straßenkarneval 
hat schon immer von der akti-
ven Teilnahme der Vereine so-
wie der Bürgerinnen und Bürger 
gelebt. Wir als Stadt können da 
lediglich den organisatorischen 
Rahmen stellen. Die Hoffnung 
ist jetzt natürlich groß, dass die 
Wiederbelebung des Umzuges 
auch einen nachhaltigen Effekt 
hat“, so Bahlo. 
Der Umzug beginnt um 15 Uhr 
und wird die übliche Route 
durch die Innenstadt nehmen. 
Von der Schoonebeek Straße 
geht es links ab vorbei am Roten 
Platz über die Oeseder Straße 

bis zur Glückaufstraße. Von dort 
zieht der Umzug dann über die 
Graf-Stauffenberg-Straße bis 
zur Wellendorfer Straße. Über 
die Oeseder Straße geht es 
dann zurück Richtung Rathaus. 
Bevor die Bürgermeisterin mit 
ihrem Wagen auf die Zugstrecke 
darf, muss sie zuvor noch sym-
bolisch für die Karnevalstage 
„entmachtet“ werden. Aber ein-
fach so gibt sie den Schlüssel für 
das Rathaus natürlich nicht her-
aus. Ab 14 Uhr rückt wie im ver-
gangenen Jahr der Georgsma-
rienhütter „Kinder-Elferrat“ mit 
Rammbock und Konfetti-Ka-
none an, um die Stadtwachen 
zu überwinden und das Rathaus 
zu stürmen. Nach der Schlüs-
selübergabe erfolgt dann der 
Startschuss für den Umzug. 
Abgerundet wird der Hütten-
sonntag durch den Karnevals-
markt auf dem Roten Platz, wo 
sich die Närrinnen und Narren 
von 12 bis 18 Uhr mit Geträn-
ken, Pommes, Bratwurst und Co. 
stärken oder auch eine Runde 
auf dem Kinderkarussell dre-
hen können. Alle Informationen 
zum 44. Hüttensonntag gibt es 
auch unter www.georgsmari-
enhuette.de oder beim städ-
tischen Kulturbüro unter Tel. 
05401/850250.� o
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terhin, diese Power in die Öf-
fentlichkeit zu bringen. Wir sind 
ein starker Verband!“ Natürlich 
bleibe er dem UVH auch weiter-
hin als Mitglied treu; dennoch 
gehe er mit einem weinenden 
Auge.
Wie jedes Jahr wurden an die-
sem Abend auch die Projekte 
aus dem vergangenen Jahr vor-
gestellt. Geschäftsführerin An-
nika Berelsmann berichtete un-
ter anderem über die erfolg-
reichen Schulprojekte „Future 
Profis“ und das „Azubi Speed 
Shuttle“, welche an der Hage-
ner Oberschule in Kooperation 
mit einigen Mitgliedsunterneh-
men angeboten werden. Außer-
dem hatten auch einige Stamm-
tischtreffen stattgefunden, bei 
denen die Mitglieder sich aus-
tauschen und teilweise auch 
Betriebsführungen besuchen 
konnten. Sie präsentierte zu-
dem die Ergebnisse einer Mit-
gliederzufriedenheitsumfrage, 
die Ende 2024 durchgeführt 
wurde. 
Als letzte Amtshandlung kün-
digte Steffen Plogmann die ge-
planten Projekte für dieses Jahr 
an. Neben den verkaufsoffe-
nen Sonntagen beim Kirschblü-

tenmarkt am Sonntag, 6. April, 
beim Hagener Herbst am Sonn-
tag, 7. September, und bei der 
Hagener Kirmes am Sonntag, 
5. Oktober, an denen die hiesi-
gen Händlerinnen und Händ-
ler sich beteiligen können, kün-
digte er auch das Unterneh-
merfrühstück am Donnerstag, 

24. April, sowie das Sommer-
fest zum zehnjährigen Beste-
hen des UVH am Donnerstag, 
12. Juni, an. Im Rahmen dieses 
Jubiläums möchte der UVH zu-
dem neben dem Sommerfest 
auch die Broschüre „Geheim-
tipp“ neu herausgeben, welche 
im Gründungsjahr 2015 erst-
mals in die Produktion ging. 
„Die Broschüre hat einfach eine 
Top-Qualität und sie wird auch 
heute noch gerne in die Hand 
genommen“, so Plogmann. Da 
aber mittlerweile nicht mehr 
alle darin aufgeführten Unter-

Ingenieur  
der Energie-/Elektro-/Versorgungstechnik

Was Sie bei uns erwartet:
·  Offenes Miteinander in einem angenehmen Betriebsklima
·  Abwechslungsreiches Aufgabengebiet mit umfassender Einarbeitung
· Regionale Sachbezugskarte, Jobrad 
· Möglichkeit des mobilen Arbeitens mit flexiblen Arbeitszeiten
·  Wir bieten Ihnen weitreichende Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
·  Angemessene und leistungsgerechte Vergütung, betriebliche Altersvor-

sorge sowie weitere Zusatzleistungen

Interessiert? 
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie Ihre aussage-
kräftigen Bewerbungsunterlagen ínkl. der Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung bitte per E-Mail an:  
bewerbung@ten-eg.de.

Wie das Aufgabengebiet aussieht und was Sie 
neben einem Studium der Elektrotechnik, Wirt-
schaftsingenieurwesen oder einem vergleichbaren 
Abschluss noch mitbringen sollten, finden Sie hier:

ten-eg.de/karriere

(m/w/d)

Fair, regional, zukunftsorientiert – nach diesem Motto versorgt die  
Teutoburger Energie Netzwerk eG über 20.000 Haushalte und Gewerbebe-
triebe im südlichen Landkreis Osnabrück mit Strom, Erdgas und Wärme.  
Innovatives Denken und Handeln sowie die genossenschaftliche Wert-
schätzung gegenüber unseren Kund:innen, Mitgliedern und Mitarbeitenden 
gehen bei uns tagtäglich Hand in Hand. Für unser Team suchen wir jetzt 
Verstärkung.
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„Der Unternehmerverband hat Gewicht und Power“
Steffen Plogmann verabschiedet sich aus dem Vorstand des Hagener Unternehmerverbandes
Auf der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des Hage-
ner Unternehmerverbandes 
(UVH) im Gasthaus Jägerberg 
standen die Vorstandswahlen 
für die kommenden zwei Jahre 
an. Nach zehnjähriger Vor-
standsarbeit verabschiedete 
sich Steffen Plogmann aus dem 
Amt des zweiten Vorsitzenden. 
An seine Stelle rückt Ricarda Eh-
renbrink, die zuvor seit vielen 
Jahren Sprecherin des Stamm-
tisches Gesundheit war. Dieses 
Amt wird wiederum ab dem 1. 
März Simone Reiter überneh-
men. Alle anderen Vorstands-
mitglieder standen abermals 
zur Wahl und wurden wieder-
gewählt; Gegenkandidatinnen 
und Gegenkandidaten gab es 
keine.

Steffen Plogmann richtete noch 
einige persönliche Worte an die 
Anwesenden und beteuerte: 
„Von der ersten Sekunde der 
Idee für einen Unternehmerver-
band war ich dabei, aber jetzt 
ist Schluss.“ Es habe ihm immer 
viel Spaß bereitet, mit und für 
den UVH aktiv zu sein und bis 
heute stehe er hinter dem Kon-
zept. „Das Besondere an dem 
Verband und dem damit ver-
bundenen Ehrenamt ist, dass 
es unserem wirtschaftlichen In-
teresse dient. Der Unterneh-
merverband hat Gewicht und 
Power und ist in der Gemeinde 
und über die Landesgrenzen 
hinaus anerkannt.“ Außerdem 
rief er alle Anwesenden dazu 
auf: „Macht mit, bringt euch ein, 
dann schaffen wir es auch wei-

Der neue Vorstand des Hagener Unternehmerverbandes (v.l.n.r.): Cordu-
la Plogmann-Gausmann, Simone Reiter, Jonas Sieckmann, Tanja Volk-
mann-Niemann, Marina Zwer, Annika Berelsmann, Thomas Plogmann, 
Ricarda Ehrenbrink und Astrid Herkenhoff.

Steffen Plogmann (links) verabschiedete sich aus dem Vorstand und er-
hielt für sein langjähriges Engagement von Thomas Plogmann (Kassen-
wart) und Astrid Herkenhoff (1. Vorsitzende) ein Präsent überreicht.
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Wir sind ein starker 
Verband.
Steffen Plogmann, 10 Jahre 
zweiter Vorsitzender UVH
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MOTIVIERTEN (M,W,D) 
AUSZUBILDENDEN

zur/zum Kauffrau/Kaufmann im
Groß- und Außenhandelsmanagement

(Fachrichtung Großhandel)
zum 01.08.2025 gesucht

Wir suchen einen
Sachbearbeiter (w/m/d)
Arbeitssicherheit 
Arbeitsmedizin
für unsere Werkstatt Sutthausen
in Osnabrück

Wir suchen einen
Sachbearbeiter (w/m/d)
Arbeitssicherheit 
Arbeitsmedizin
für unsere Werkstatt Sutthausen
in Osnabrück

Wir suchen einen
Sachbearbeiter (w/m/d)
Arbeitssicherheit 
Arbeitsmedizin
für unsere Werkstatt Sutthausen
in Osnabrück

Wir suchen einen
Sachbearbeiter (w/m/d)
Arbeitssicherheit 
Arbeitsmedizin
für unsere Werkstatt Sutthausen
in Osnabrück
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nehmen Mitglied im Verband 
sind und in zehn Jahren natür-
lich viele Unternehmen dazu-
gekommen sind, die sich heute 
an einer solchen Broschüre be-
teiligen wollen würden, denke 
man nun über eine Neuauflage 
nach. Als weiteres Jubiläums-
projekt möchte der UVH eine 
Art Handwerkerprojekt durch-
führen, wie es dies schon vor 
Jahren gegeben hat. Dabei ar-
beiten alle interessierten UVH-
Mitglieder an einem Projekt, 
welches möglichst dauerhaft in 

der Gemeinde etabliert werden 
und den Hagenerinnen und Ha-
gener nutzen soll. Was das ge-
nau wird, stehe noch nicht fest. 
Zunächst würden noch mehr 
Ideen gesammelt und mit der 
Gemeinde Hagen a.T.W. Rück-
sprache gehalten. 
Im Anschluss an den offiziellen 
Teil genossen alle Anwesenden 
noch einen gemütlichen Abend 
mit (vegetarischem) Schnitzel, 
Pommes, Bratkartoffeln und vie-
len anregenden Gesprächen.� o

Die Jahreshauptversammlung des Unternehmerverbandes fand in die-
sem Jahr im Gasthaus Jägerberg statt.

Mitgliederversammlung 
der Musikkapelle Hagen
Der Verein feiert in diesem Jahr sein 100-jähriges  
Bestehen – Open-Air-Wochenende im Sommer
Die jährliche Mitgliederver-
sammlung der Musikkapelle 
Hagen fand am 25. Januar im 
Probenraum im Hagener Schul-
zentrum statt. Neben den ein-
zelnen Jahresberichten standen 
die Wahlen des Vorstandes auf 
der Tagesordnung.
Bei den Vorstandswahlen wur-
den der erste Vorsitzende Frank 
Hülsmann, der erste Kassierer 
Johannes Hehmann und der 
erste Schriftführer Hermann 
Frese wiedergewählt.
Frank Hülsmann erinnerte an 
die vielfältigen Auftritte und ge-
meinsamen Freizeitaktivitäten 
der Konzertsaison 2024, deren 
Höhepunkt erneut die Vereins-
fahrt war. Die Tour führte dieses 
Mal über Kiel per Fähre nach Gö-
teborg. Dabei wurden verschie-
dene Besichtigungen, Muse-
umsbesuche und Rundfahrten 
durchgeführt.
Anschließend fand ein Gang 
zum Grünkohlessen zum Jäger-
berg statt. Hier wurde Johannes 
Hehmann zum neuen Grünkohl-
könig gewählt. Danach wurden 
Tanja Blöcker, Andre und Heike 
Lückenotto für 20 Jahre und 
Heike Tiedeken für 10 Jahre för-
dernde Mitgliedschaft geehrt. 
Eine Fotoshow erinnerte an die 
interessantesten Ereignisse der 
Musikkapelle im Vorjahr. Die 
Auftrittssaison 2025 begann be-

reits Mitte Januar wieder mit der 
musikalischen Eröffnung der 
gelb-weißen Nacht des HSV.
Im Zentrum der Aktivitäten die-
ses Jahres steht das 100-jährige 
Bestehen des Vereins. Zurzeit 
laufen intensive Vorbereitun-
gen auf das Frühjahrskonzert 
der Musikkapelle mit Gastmusi-
kern am 29. März der Sporthalle 
der Grundschule St. Martin. Die 
Gäste erwartet erneut ein bun-
tes und vielfältiges Programm.
Einzelheiten zum Vorverkauf 
werden demnächst in der Ta-
geszeitung und dem Hagener 

Marktboten mitgeteilt. Für Ju-
gendliche ist der Eintritt erneut 
frei.
Im Sommer findet dann ein 
Open-Air-Wochenende mit ver-
schiedenen befreundeten Blas-
kapellen und Musikvereinen 
statt. Dabei soll auch die Pro-
Musica-Plakette des Bundes-

präsidenten verliehen werden. 
Weitere Informationen rund um 
den Verein und die Nachwuchs-
förderung sind beim musika-
lischen Leiter Frank Hülsmann 
unter Tel. 05401/364840, www.
musikapelle-hagen.de oder bei 
Instagram musikkapelle_hagen 
zu erhalten.� o

Johannes Hehmann (rechts) wurde Grünkohlkönig.

Vier Mitglieder wurden von Frank Hülsmann (rechts) für ihre 10- und 
20-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet.
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Bestsellerautor Frie sorgte für volles Haus
„Ein Hof und elf Geschwister”: KAB Hagen veranstaltete Lesung im Anna-Stift
2023 bekam Ewald Frie für seine 
Familienbiografie „Ein Hof und 
elf Geschwister” den Deutschen 
Sachbuchpreis. Bei einer Le-
sung in Hagen nahm der das Pu-
blikum mit auf die Reise in die 
bäuerliche Welt der 1950er und 
1960er.
Darauf hat Elke Dieckmann 
kaum zu hoffen gewagt. „Damit 
habe ich nicht gerechnet“, freut 
sich die Vorsitzende der Katho-
lischen Arbeitnehmer-Bewe-
gung Hagen (KAB) über die 110 
Zuhörerinnen und Zuhörer, die 
zur Lesung von Ewald Frie ins 
Café des Sankt-Anna-Stifts ge-
kommen sind. „Sicherheitshal-
ber haben wir unsere eigenen 
Stühle von der KAB auch mitge-
bracht“, sagt Dieckmann. Eine 
gute Idee. Denn die Plätze wur-
den gebraucht.
Die Lesung im Anna-Stift sei ein 
„Testballon“, so Elke Dieckmann. 
Die KAB überlege, künftig häu-

figer Autorinnen und Autoren 
nach Hagen einzuladen. Mit 
Ewald Frie hat sie dafür einen 
erfolgreichen Autor gewonnen. 
2023 veröffentlichte der Histori-
ker sein biografisches Sachbuch 
„Ein Hof und elf Geschwister“ 
über seine eigene Familie, eine 
Landwirtsfamilie aus Nottuln im 
Münsterland. Frie schreibt da-
rin über das bäuerliche Leben in 
den 1950er und 1960er Jahren, 
das in der Zeit einen tiefgreifen-
den Wandel erfuhr. Für das Buch 
wurde er mit dem Deutschen 
Sachbuchpreis ausgezeichnet.

Sehr unterhaltsam und mit vie-
len kleinen Anekdoten führt Au-
tor Frie durch den Abend. Bevor 
er aus dem Buch liest, erzählt er 
erst einmal, wie sein Buch ent-
standen ist. Denn ursprünglich 
hatte er etwas ganz anderes 
vor: 2018 und 2019 plante der 
Geschichtsprofessor, der an der 
Universität Tübingen lehrt, ein 
großes Forschungsprojekt, das 
ihn auf die weite Reise führen 
sollte. Doch bevor es 2020 los-
gehen konnte, machte die Co-
rona-Pandemie dem Ganzen ei-
nen Strich durch die Rechnung.
Ewald Frie entwickelte einen 
neuen Plan, einen, den er ei-
gentlich schon länger im Kopf 
gehabt hatte: eine Familien-

biografie. Denn der Autor kam 
1962 als neuntes von elf Kindern 
auf einem Bauernhof zur Welt. 
Seine Geschwister wurden zwi-
schen 1944 und 1969 geboren. 
„Mein ältester Bruder kam kurz 
vor dem Attentat auf Hitler zur 
Welt, meine jüngste Schwester 
kurz vor der Ernennung Willy 
Brandts zum Bundeskanzler”, 
fasst Frie das zusammen. So 
unterschiedlich wie die Zeitge-
schichte ihrer Geburt sind auch 
die Lebenswege der Geschwis-
ter. Gleich ist ihnen allen, dass 
ihr Weg sie bis auf den ältesten 
Bruder, der den elterlichen Hof 
übernahm, von der Landwirt-
schaft wegführte.

Publikum fühlt sich an 
eigene Kindheit erinnert
Um sein Buchprojekt zu starten, 
schrieb Ewald Frie seine zehn 
Geschwister per Mail an und 
fragte sie, ob sie ein Interview 
mit ihm führen würden. Alle 
Brüder und Schwestern stimm-

ten zu, und so fuhr Frie zu ih-
nen allen hin, darunter auch zu 
seiner Schwester, die heute in 
Hagen a.T.W. lebt. Eine weitere 
Schwester lebe außerdem in 
der Nähe der Kirchgemeinde, so 
Frie. Beide saßen bei der Lesung 
im Anna-Stift im Publikum.
Ewald Frie stellte für allen Ge-
schwistern für das Interview 
dieselben Fragen und ging ge-
danklich mit ihnen durch das 
Haus der Eltern, um sich ge-
meinsam zu erinnern. Außer-
dem recherchierte er unter an-
derem in alten landwirtschaftli-
chen Zeitungen, die heute den 
Wandel der Zeit dokumentie-
ren. Denn wollten früher viele 
Landwirtstöchter einen Bauern-
sohn heiraten, änderte sich das 
in den 1950ern drastisch. Immer 
weniger Frauen wollten auf ei-
nen Bauernhof einheiraten.
Auch die Landwirtschaft selbst 
durchlief einen Transformati-
onsprozess von einer arbeits-
intensiven Branche, in der alle 
Familienmitglieder harte Ar-

KOMM‘ ZU
MOGUNTIA:

BIST DU UNSER NEUER

GEWURZ FAN?
..

WIR SUCHEN DICH!

Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
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Elke Dieckmann von der veranstaltenden KAB schenkte dem Autor ein 
Glas Hagener Kirschmarmelade.

Unterhaltsam und humorvoll 
führte Ewald Frie durch seine Le-
sung aus „Ein Hof und elf Ge-
schwister“.
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Jedes Dorf ist  
anders, aber sie  
ähneln sich in  
ihrer Struktur. 
Ewald Frie,  
Autor und Historiker
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Panoramabad GmbH 
Malberger Straße 13 
49124 Georgsmarienhütte 

www.pb-gmhuette.de

Panoramabad GmbH 
Malberger Straße 13 
49124 Georgsmarienhütte 
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Panoramabad GmbH 
Malberger Straße 13 
49124 Georgsmarienhütte 

www.pb-gmhuette.de

Arbeiten für das Panoramabad
Das Panoramabad ist ein attraktives Familien-, Freizeit- und Well-
nessbad mit vielfältigem Angebot für Jung und Alt, das zur Unter-
nehmensgruppe der Stadtwerke Georgsmarienhütte gehört. Enga-
gierte und kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zeichnen 
unser Bad aus.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams in Vollzeit eine zuverlässige 
und kollegiale

Assistenz für die Badleitung (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
o o   Sicherstellung der Büroorganisation sowie Termin- und  

Fristenmanagement der Badleitung.
o o   Eigenverantwortliche Erstellung und Reporting von Statistiken  

in Abstimmung mit dem Controlling an Badleitung und kauf- 
männischen Leitung.

o o   Teilnahme an den regelmäßigen Sitzungen der Badleitung und  
der kaufmännischen Leitung.

o o   Selbstständige Bearbeitung des Vorschlags- und Beschwerdema-
nagements in Abstimmung mit der Unternehmenskommunikation.

o o   Sie optimieren stetig die Prozesse im Kassenteam und koordinieren 
die wöchentlichen Teamsitzungen Kasse.

o o   Übernahme einer wöchentlichen Kassenschicht sowie Vertretungs-
aufgaben im Kassenteam.

o o   Dienstleistersteuerung für den Anbieter des Kassensystems und 
Koordination sowie Abstimmung der Kassenschnittstelle zu unserer 
Finanzbuchhaltung.

o o   Sie sind verantwortlich für die Artikelpflege, den Webshop sowie  
die Kursbuchungen.

Ihr Profil:
o o   Kaufmännisch oder verwaltungstechnisch abgeschlossene  

Berufsausbildung.
o o  Sehr gute IT Kenntnisse im Bereich MS-Office sowie Kassensystemen.
o o  Organisationstalent und selbstständiges Arbeiten zeichnen Sie aus.
o o  Gute Kunden- und Serviceorientierung.
o o  Optimalerweise bringen Sie Erfahrung aus der Freizeitbranche mit.

Wir bieten Ihnen:
Ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet in einem zu-
kunftsorientierten Unternehmen mit der Möglichkeit zum eigen-
verantwortlichen Handeln in einer angenehmen, teamorientierten 
Arbeitsatmosphäre. Neben einer attraktiven Vergütung nach TVöD mit 
entsprechenden Zulagen, 30 Tagen Urlaub und betrieblicher Alters-
versorgung bieten wir Ihnen weitere Incentives, wie z.B. die Möglich-
keit zur Nutzung eines JobRades.

Verstärken Sie unser Team!
Schicken Sie uns bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen. 
Für Rückfragen steht Ihnen unser Badleiter, Herr Thomas Kaulingfrecks, 
unter der Telefonnummer 05401/8292-54 zur Verfügung. 

Bitte bewerben Sie sich über unserer Internetseite: 
https://www.pb-gmhuette.de/Jobs.

Panoramabad GmbH
Malberger Straße 13
49124 Georgsmarienhütte

Panoramabad GmbH 
Malberger Straße 13 
49124 Georgsmarienhütte 

www.pb-gmhuette.de
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beiten auf dem Feld verrichten 
mussten, zu einer kapitalinten-
siven Arbeit mit Traktoren und 
Mähdreschern. Einen entschei-
denden Einfluss auf die Biogra-
fien der jüngeren Geschwister 
hatte außerdem das von Willy 
Brandt eingeführt Bafög, das ih-
nen ermöglichte, einen Berufs-
weg ihrer Wahl einzuschlagen. 
Ewald Frie selbst, der schon in 
seiner Kindheit ein Büchernarr 
war, studierte an der Universität 
Münster Geschichte und Theo-
logie.
Auch Fries Heimatdorf Nottuln 
veränderte sich im Laufe der 
Jahre – wie andere Dörfer auch. 
„Jedes Dorf ist anders, aber sie 
ähneln sich in ihrer Struktur“, so 
der Autor. Das bestätigen auch 
viele Zuhörer, die sich an ihre 

Kindheit und Jugend in Hagen 
oder anderen Dörfern erinnert 
fühlen. 
Die Zuhörer nutzen bei der Le-
sung die Möglichkeit, dem Au-
tor Fragen zu stellen und sich 
mit ihm auszutauschen. Außer-
dem lassen viele Bücher signie-
ren – und machen Selfies mit 
ihm. Damit knüpfen sie an eine 
skurrile Folge von Fries Biogra-
fie an. Denn im Buch hat er die 
Namen seiner Geschwister zwar 
verändert, die Adresse des el-
terlichen Bauernhofs aber ver-
raten. Das habe dazu geführt, 
dass Leserinnen und Leser des 
Bestellers „Ein Hof und elf Ge-
schwister” vor dem landwirt-
schaftlichen Anwesen in Not-
tuln Selfies machen würden, so 
Frie schmunzelnd. � are o

LVO: Antragsfrist  
für Kulturprojekte
Für 2025 vergibt der Land-
schaftsverband Osnabrücker 
Land (LVO) noch Restmittel. Kul-
turschaffende, die in der zwei-
ten Jahreshälfte 2025 Projekte 
realisieren möchten, können bis 
zum 15. März Anträge an den 
LVO richten. 
Zuschüsse gibt es für Projekte 
unter anderem in den Sparten 
Museen, Heimatpflege, Nieder-
deutsch sowie Bildende Kunst, 
Literatur, Musik, Theater oder 
Soziokultur. Fördermittel kön-
nen für Projekte von Museen, 
Heimatvereinen, freien Thea-
tern, Kunstvereinen oder auch 
von bildenden Künstlerinnen 

und Künstlern sowie von Musi-
kerinnen und Musikern (idea-
lerweise GbR) beantragt wer-
den. Die Antragstellung ist aus-
schließlich unter antrag.lvosl.de 
möglich. 
Eine weitere Frist zur Antragsab-
gabe, dann aber nur für Projekte 
in 2026, ist der 15. September. Es 
wird empfohlen, vor der Antrag-
stellung Kontakt zur Geschäfts-
stelle des LVO aufzunehmen. 
Ansprechpartnerinnen sind Ga-
briele Janz (Tel. 0541/600585-
14 oder janz@lvosl.de) und Nina 
Hauff (Tel. 0541/600585-12 oder 
hauff@lvosl.de).� o

Der LVO freut sich auf das geförderte Projekt „7 Leben wünsch ich mir – 
kein Wunschkonzert“, einem musikalisch-szenischem Zyklus zum The-
ma Leben mit Viola Kuch und Michael Przewodnik als Interpreten für Ge-
sang und Text. 
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Flohmarkt des  
Familienverbands
Der Deutsche Familienver-
band Hagen lädt am Sonntag, 
23. März, von 10 bis 15 Uhr zum 
Flohmarkt in der Sporthalle der 
Grundschule St. Martin. Der Be-
sucherinnen und Besucher kön-
nen nicht nur stöbern, sondern 
sich auch mit Brötchen, Pom-

mes, Würstchen sowie Kaffee 
und anderen Getränken am 
Stand des Familienverbands 
stärken. Die Standgebühr für 
Beschickerinnen und Beschicker 
beträgt 10 Euro, Anmeldung un-
ter Tel. 05401/3669726. � o
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EU-Mittel für Hagen
Halbzeit bei LEADER: Vereine haben bisher Projekte in Höhe von 114.840 Euro umgesetzt
EU-Mittel für die Kirschge-
meinde: In Hagen haben Ver-
eine und Initiativen bisher er-
folgreich eine LEADER-Förder-
summe in Höhe von 114.840 
Euro für neun Projekte bean-
tragt. Das Projekt hat nun Halb-
zeit: Noch bis Ende 2027 kom-
men die sechs Gemeinden 
Belm, Bissendorf, Georgsmari-
enhütte, Hagen, Hasbergen und 
Wallenhorst in den Genuss von 
rund 2,5 Millionen Euro der Eu-
ropäischen Union. Seitdem die 
Akteurinnen und Akteure der 
LEADER-Region Hufeisen vor 
zwei Jahren zum ersten Mal im 
GMHütter Rathaus zusammen-
gekommen sind, wurden zahl-
reiche Projekte in den sechs Mit-
gliedsgemeinden umgesetzt. 
Auch in Hagen haben mehrere 
Vereine die Chance genutzt, ihr 
Ideen zu realisieren.
So eröffnete der Heimatverein 
Hagen Ende 2023 den Nachbau 
eines Seilbahnturms am Borg-
berg, der an die Zeiten des Kalk-
steinabbaus in Hagen erinnert. 
Außerdem stecken auch in den 
Rikschas „Anna“ und „Joachim“ 
LEADER-Fördermittel. 
Auch die Ausstellung anlässlich 
„500 Jahre Kirchturm St. Mar-
tinus“ in der Ehemaligen Kir-
che wurden durch das EU-Pro-
gramm ermöglicht. Und auch 
die Alltagsfigur vor dem im ver-

gangenen Herbst eröffneten 
Haus-Sankt-Joachim in Gellen-
beck wurde mit den Fördermit-
teln möglich. 
Geplant sind zudem ein Begeg-
nungsort am Waldfriedhof des 
Hospizvereins sowie mehrere 
Projekte der Sportvereine. So 
soll der Sportplatz des Hage-
ner SV, auf dem bereits eine Tar-
tanbahn angelegt wurde, unter 
anderem ein Gerätehaus und 
Mini-Tore für den Kinderfußball 
bekommen. Ein weitere Pro-
jektantrag ermöglicht dem Ver-
ein zudem die Modernisierung 
der Sportanlage, unter ande-
rem durch eine neue Lautspre-
cheranlage und die Erweiterung 
der digitalen Zeitmessanlage. 
Auch die Spvg. Niedermark pro-
fitiert vom LEADER-Programm, 
mit dessen Mitteln die Sportan-
lage „Im Stern“ finanziert wird. 
Dort bekommen die Tennis-
plätze und der Naturrasenplatz 
ressourcenschonende Bewässe-
rungsanlagen. 
„LEADER ist für Ehrenamtliche 
und Vereine eine fantastische 
Chance, finanzielle Unterstüt-
zung für ihre Projekte zu be-
kommen – und das in durch-
aus beträchtlicher Höhe“, sagt 
Silke Kuhlemann, Regionalma-
nagerin der Hufeisen-Region 
und Mitarbeiterin der pro-t-in 
GmbH. Sie berät Interessierte, 

die in der Hufeisen-Region LEA-
DER-Mittel beantragen möch-
ten, kostenlos. 
„Wenn jemand eine Projektidee 
hat, dann kann mich die Person 
am besten direkt kontaktieren. 
Gemeinsam können wir klären, 
ob die Idee förderfähig ist“, so 
Kuhlemann. Nächster Antrags-
schluss ist der 10. März. Außer-
dem können bis zum 9. Juni und 
20. Oktober Anträge eingereicht 
werden. Derzeit sind Mittel in 
Höhe von insgesamt 400,000 
Euro zu verteilen. Die Idee sollte 
in eines der Handlungsfelder 
fallen, die für die Hufeisen-Re-
gion festgelegt wurden:  Sozial-
raum, Erholungsraum, Lebens-
raum oder Naturraum. 

Experten entscheiden
Der Fokus des LEADER-Pro-
gramms liegt auf einem Bot-

tom-up-Ansatz: „Die Mitglie-
der der Lokalen Aktionsgruppe 
(LAG) entscheiden, welche Pro-
jektideen gefördert werden sol-
len. Sie sind die Expertinnen 
und Experten ihrer Region und 
wissen, welche Projekte sinnvoll 
sind, damit es vorwärts geht“, 
erklärt Silke Kuhlemann. Die 
LAG setzt sich aus Vertreterin-
nen und Vertretern der kommu-
nalen Verwaltung sowie Wirt-
schafts- und Sozialpartnern 
etwa der Sozialverbände und 
Unternehmen zusammen. Mit 
dabei sind beispielsweise der 
Hagener Jugendpfleger Chris-
tian Bolten und die Direkto-
rin der Katholischen Landvolk-
Hochschule in Geoergsmarien-
hütte, Lydia Egelkamp. 
Sobald der Antrag gestellt wird, 
muss ein nachvollziehbarer Fi-
nanzierungsplan vorliegen. Zur Verstärkung unseres Teams  

suchen wir zum 01. August 2025 eine/n

Auszubildenden (m/w/d) 

zum Technischen Systemplaner
Versorgungstechnik (Heizung, Lüftung, Sanitär)

Auszubildenden (m/w/d) 

zum Technischen Systemplaner
für Elektrotechnische Systeme

Du lernst : 
-  das Anfertigen von CAD-Zeichnungen  

in 2- und 3-dimensionaler Darstellung

-  das Durchführen von Berechnungen (z. B. Heiz- oder Kühllast) 
mit entsprechenden Programmen und noch vieles mehr.

Du lernst : 
-   das Erstellen von technischen Zeichnungen  

(Schalt-, Strom- oder Verkabelungspläne) 
mit CAD-Systemen und Zeichnungsprogrammen 
und noch vieles mehr.

Weitere Infos findest du auf www.igb-berg.de

igb
Ingenieurbüro G. Berg GmbH
Rostocker Straße 8
49124 Georgsmarienhütte 
Tel. 05401/82820 
office@igb-berg.de · www.igb-berg.de
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Unter anderem das kulturhistorische Seilbahnprojekt wurde durch die 
EU-Fördermittel realisiert. 
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Wir suchen zum 01.12.2025 einen  

Schulhausmeister (m/w/d)

für den Bereich der Grundschule 
Gellenbeck 
Unterstützen Sie uns bei der Unterhaltung und Pflege der 

Gebäude und technischen Anlagen sowie bei der 

Organisation von Reinigungsarbeiten und der Übernahme 

des Schließdienstes. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Weitere Infos unter www.hagen-atw.de

Dein Job ist 
Hagen a.T.W.

QR Code scannen 

und dirket bewerben!
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„Außerdem wird ein Steckbrief 
ausgefüllt, der die Ziele und den 
Start des Projekts beschreibt“, 
so Kuhlemann. Auch bei diesem 
Schritt unterstützt das Regio-
nalmanagement und kann ge-
gebenenfalls nachbessern. 
Es gibt allerdings einen Punkt, 
den auch die Regionalmana-
gerin nicht beeinflussen kann: 
den zu frühen Projektstart. „Das 
ist einer der häufigsten Fehler 

und besonders bitter. Manch-
mal haben Menschen eine gute 
Idee und fangen schon vor An-
tragstellung mit der Umsetzung 
an. Dann können sie leider nicht 
mehr gefördert werden“, erklärt 
Silke Kuhlemann. Erreichbar ist 
die Regionalmanagerin unter 
Tel. 0591/96494336 oder per E-
Mail leader@hufeisen-region.
de.� o

„LEADER macht EU für die Menschen erlebbar“
Christian Bolten ist seit Pro-
jektstart LAG-Mitglied sowie 
Wirtschafts- und Sozialpart-
ner in der Hufeisen-Region. 
Hauptberuflich arbeitet er mit 
großem Engagement als Ju-
gendpfleger in Hagen.

Herr Bolten, wieso engagie­
ren Sie sich in der LAG?
Ich finde es sehr wichtig, 
dass in der LAG auch 
Menschen sitzen, 
die auf die Inte-
ressen von Kin-
dern und Ju-
g e n d l i c h e n 
schauen – und 
das mache ich. 
Ich habe einen 
speziellen Blick 
auf die Projekt-
ideen und überlege, 
inwiefern auch junge 
Menschen von der Umset-
zung profitieren könnten. 

Welche Chancen entste­
hen durch LEADER in der 
Region?
Oft sind EU-Programme für 
die Menschen sehr weit weg. 
Durch LEADER erreichen wir 
die Leute vor Ort ganz kon-
kret. Sie erleben, welche 
Dinge mit EU-Geldern für sie 
gemacht werden. Das steigert 
die Wertschätzung der Men-
schen für die EU. Sie merken, 
dass die EU auch etwas für 
unseren kleinen Ort macht – 
für Hagen a.T.W. Das finde ich 
richtig gut. Ich glaube, dass 

LEADER außerdem das Beste 
aus den Regionen rausholen 
kann und die Region noch at-
traktiver macht.  

Was wünschen Sie sich 
für die Förderperiode, die 
noch bis 2027 geht?
Ganz klar: Die Fördertöpfe 
sollen ausgeschöpft wer-

den. Ich fände es außer-
dem schön, wenn 

wir auch Projekt-
anträge bekom-

men, die direkt 
von Kindern 
und Jugend-
liche gestellt 
werden. Also 

Ideen, die sie 
selbst initiieren. 

Falls es also Kin-
der und Jugendli-

che gibt, die Ideen ha-
ben, können sie sich gerne 
direkt bei mir melden. Ich be-
rate und helfe da sehr gerne! 

Wieso lohnt es sich, einen 
Antrag auf LEADER-Förder­
gelder zu stellen?
Die LEADER-Anträge sind si-
cherlich mit Aufwand verbun-
den, aber die Fördersummen 
sind wirklich hoch. Besonders 
positiv ist, dass Leute aus der 
Region mitentscheiden, ob 
ein Projekt LEADER-Gelder 
bekommt. Vor allem für grö-
ßere und kostenintensivere 
Projekte lohnt sich ein Antrag 
auf jeden Fall! 

Der Männerchor hat zwei 
neue Ehrenmitglieder
Zahlreiche Mitglieder kamen zur Jahreshauptversamm-
lung in der Gaststätte „Zum Wiesental“ 
Die beiden ehemaligen Vorsit-
zenden Friedel Menkhaus und 
Franz Morgret sind bei der Jah-
resmitgliederversammlung des 
Männerchors Hagen Anfang Fe-
bruar zu Ehrenmitgliedern er-
nannt worden. Die Versamm-
lung fand in der Gaststätte 
„Zum Wiesental“ statt, nach-
dem der Chor die Vorabend-

messe in der Kirche Mariä Him-
melfahrt mitgestaltet hatte.
Die Jahresmitgliederversamm-
lung wurde mit sehr positiver 
Resonanz und mit großer Betei-
ligung der aktiven und passiven 
Mitglieder durchgeführt. Zuvor 
wurden die Anwesenden mit 
einem ausgezeichneten Grün-
kohlessen durch das Team der 

Gaststätte gestärkt.Der Vorsit-
zende Ralph Westerbusch be-
grüßte die Teilnehmenden und 
führte kurzeilig durch die Ver-
sammlung. Nach einem positi-
ven Rückblick auf das letzte Jahr 
blickt nunmehr der Chor mit 
voller Freude auf das im Herbst 
stattfindende „Udo-Jürgens-Re-
vival-Konzert“. „Der Chor wird 
daher“, so Westerbusch, „für 
das anstehende absolute Chor-
Highlight des Jahres sicherlich 
noch einige Proben machen 
müssen“.
Nach den Berichten des Schrift-
führers Hans-Dieter Gausmann 
und des Notenwartes Hans-
Georg Herkenhoff erfolgte der 
Bericht des Kassenwartes Wil-
fried Herkenhoff. Die Entlas-
tung des Vorstandes durch die 
Versammlung erfolgte auf An-
trag der Kassenprüfenden Edel-
traud Plogmann und Dr. And-
reas Rummler. 
Nun reihte sich auf der Tages-
ordnung die Wiederwahl des 

zweiten Kassenwartes an. Rein-
hard Gausmann wurde im Amt 
bestätigt.
Danach bedankte sich Chorlei-
ter Holger Dolkemeyer bei den 
aktuell 38 aktiven Sängern, für 
die fleißige und regelmäßige 
Teilnahme an den Chorproben 
und gab ebenso einen Ausblick 
auf das anstehende „Udo-Jür-
gens-Revival-Konzert“. 
Durch spontane Notensatz-
spenden anwesender Sänger 
wurde das erstklassige Mitein-
ander in der Chor-Gemeinschaft 
deutlich unterstrichen.
Schließlich wurden Friedel 
Menkhaus und Franz Morgret 
für herausragende Verdienste 
um den Chor zu Ehrenmitglie-
dern zu ernannt. Die Versamm-
lung bedankte sich bei ihnen 
mit langanhaltendem Applaus.
Für das anstehende „Udo-Jür-
gens-Revival-Konzert“ sind wei-
terhin neue Sänger zu den Chor-
proben donnerstags um 20 Uhr 
in der Kirschvilla willkommen. �o

Mitgliederversammlung 
des HSV
Der Hagener SV lädt am Frei-
tag, 21. März, um 19 Uhr zu sei-
ner Mitgliederversammlung in 

die Gaststätte Stock. Infos unter 
www.hagener-sv..de.� o
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TSCHÜSS ÖL & GAS
SOLAR UND WÄRMEPUMPEN
KONZEPTE AUS EINER HAND

E-ZUBIS gesucht zum 01.08.25– jetzt bewerben:

Wärmepumpen & Photovoltaik
Jetzt anfragen
wp@pohlmann-bindel.de
Telefon: 05403 / 73 40 0  

bewerbung@pohlmann-bindel.de

100% energie-
autark

38% niedrigere 
Heizkosten

Bis zu 70%
Förderung

Made in
Germany

Förderpreis-Gewinner 2024
der Innungsbetriebe Handwerk e.V.
• Bad Iburg     • Münster
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Schützenvereine feiern 
langjährige Freundschaft
Beim Grünkohlessen in der Gaststätte „Zum Wiesental“ 
begrüßte der SV Hagen-Mentrup Gäste aus Lechtingen
Beim Grünkohlessen des Schüt-
zenvereins (SV) Hagen-Mentrup 
konnte in diesem Jahr ein run-
der Geburtstag gefeiert wer-
den: 40 Jahre Freundschaft mit 
dem Schützenverein Lechtin-
gen. 
Präsident Bernhard Schriever 
begrüßte die Vereinsmitglieder 
und Freunde in der Gaststätte 
„Zum Wiesental“. Die Gäste ge-
nossen die traditionelle Spezi-
alität in geselliger Runde. Hö-
hepunkt des Abends war die 
Ehrung der Freundschaft der 
Schützenvereine. Der Lechtin-
ger Präsident Wolfgang Wru-
bel hielt eine kurze Festrede, 
in der er die Bedeutung dieser 

langjährigen Verbindung her-
vorhob. Als Symbol der Freund-
schaft überreichte er ein großes 
Eichenbrett, das die Wappen 
beider Vereine zeigt.
Im Anschluss an den offiziel-
len Teil sorgte das DJ Team Bu-
denzauber mit einer Mischung 
aus aktuellen Hits und belieb-
ten Klassikern für ausgelassene 
Stimmung. Die Schützen und 
ihre Gäste feierten bis in die frü-
hen Morgenstunden. „Die Ver-
anstaltung war ein voller Erfolg 
und unterstrich einmal mehr 
die Bedeutung vom Vereinsle-
ben und solcher Traditionen“, 
resümiert der SV Hagen-Men-
trup in seiner Mitteilung zum 

Grünkohlessen. Der Verein freut 
sich nun sein Schützenfest am 
15.Juni, auf dem er neben sei-
nen Mitgliedern befreundete 

Vereine und Gäste begrüßen 
wird.� o

Die Vereinspräsidenten Bernhard Schriever (links) und Wolfgang Wrubel 
(rechts) freuten sich über die 40-jährige Freundschaft.
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P&K Immobilien | Osnabrück | www.puk-immobilien.de | 0541/4067100

Möchten Sie Ihre  
Immobilie verkaufen?
Suchen Sie einen Immobilienmakler, der Sie  
und Ihre Immobilie in den Mittelpunkt stellt? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Wir begleiten Sie sicher durch den 
Verkaufsprozess. 

Vertrauen Sie auf unsere Expertise.

BEI UNS FÜHLT SICH IHRE IMMOBILIE ZUHAUSE!

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Hagener Marktboten folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Gärtnerei Engelmeyer, Schopmeyer straße 5 · Dufte Blüte, Natruper Straße 74
Per Post: Hagener Marktbote, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Hagener Marktbote  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Hagener Marktboten:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Terrassenüberdachungen  
und Carports aus Aluminium
Zur Selbstmontage

www.om-handelsvertretung.de  
info@om-handelsvertretung.de
Tel. 0162 911 9007

H

H

Qualität zu moderaten Preisen!

Beratung vor Ort!

Gesund abnehmen mit der Sanguinum Stoffwechselkur! Medizi-
nisch begleitet & alltagstauglich! Kostenfreier Info-Termin: Natur-
heilpraxis Tepe-Wolf, Tel. 05424/213813.

Gewerbliche Kleinanzeigen im Hagener Marktboten: Kleiner Preis, 
große Wirkung! 19,75 Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adresse und komplette 
Bankverbindung nicht vergessen).

Suche Näh- und Schreibmaschinen, Bücher, LPs, Bilder, Antikes, 
Krüge, Zinn und Taschenuhren, Münzen, Bibeln und Gebetsbücher, 
Puppen, Trödel. Tel. 178/4235562.

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Ich (berufstätig) suche für mich (47) und meine Kinder (14, 11) eine 
3–4 Zimmerwohnung. Ca. 100 qm groß und in Hagen. Eigentums-/
Mietwohnung. Tel. 0176/43115596.

Der Hagener Marktbote sucht Verteiler (m/w/d): Du möchtest et-
was dazuverdienen? Du bist verlässlich? Dann werde Teil unse-
res Teams! Wir suchen Verteiler für folgende Gebiete: Hagen-Land-
tour (Lotter Weg) und Hasbergen. Tel. 05401/837370 oder E-Mail an  
info@osning-medien.de.

Gartenarbeit, Baumfällung aller Art, Hecken- und Strauchschnitt, 
Pflaster- und Baggerarbeiten, Zaunbau. Werkzeuge vorhanden + 
Entsorgung. Tel. 0157/32267552.

E-Parallel-Tandem: Van Raam (Fun 2go); Neupreis im März 2023 rd. 
8.300 Euro; wenig gefahren; VHB 7.200 Euro. Tel. 05405/502314.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Briefmarkensammlung, Alte Postkarten vor 1950, Numisbriefe, 
Medaillen, Münzen auch DM gesucht. Tel. 05424/38079.

Fußpflege mit Hausbesuchen! Individuell, qualifiziert und profes-
sionell durch zertifizierte Fachfußpflegerin Heidi Gerstenkorn, Görs-
mannstr. 2, Hagen. Tel. 0178/2701931.

Richtig werben leicht gemacht, mit einer Anzeige im Hagener 
Marktboten, Tel. 05401/837370 oder anzeigen@osning-medien.de.

123 qm-Wohnung in zentraler Lage in Hagen a.T.W., 3-Zimmer, oh-
ne Küche, 2 Balkone, 2 Schlafzi., Stellpl., Kellerraum, 1.000 Euro Kalt-
miete, Tel.: 0160/90395259.
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36850                                                                     Höhenweg 1 · 49170 Hagen a.T.W.

                     Bensmann+Sohn 
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zertifiziertnach DINISO 9001

Eco Super-Heizöl • Schwefelarm-Heizöl

Heizöl
       Keine Anfahrtskosten!

 
        Vergleichen Sie. Es lohnt sich. 

PASSION
FÜR TASTEN
SEIT 1790

KLAVIER | FLÜGEL | DIGITALPIANO
AKKORDEON (Miete & Finanzierung)

O S N A B R Ü C K

K L A V I E R H A U S

Bramscher Str. 251 · Tel. 0541 27878
rohlfing-musik.de

Ralf Stricker
(Dipl.-Wirt.-Ing.)

Natruper Straße 17 · Hagen a.T.W.

Tel. 05401/8317383

GEORGSMARIENHÜTTE
Glückaufstraße 158 · Tel. 0 54 01/4 38 84 
Hindenburgstraße 30 · Tel. 0 54 01/24 51

Oeseder Straße 78 · Tel. 0 54 01/5185

3xin Georgsmarienhütte!

Neue Gardinen? Wir bringen 
Ideen mit. Kostenlose Beratung 
bei Ihnen zu Hause. Rufen Sie 
uns an: Raumausstattung Hau-
renherm, Osnabrücker Str. 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Einfamilienhaus oder Reihen-
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.

Private Kleinanzeigen im Ha-
gener Marktboten: Kleiner Preis, 
große Wirkung! Bis zu 160 Zei-
chen für nur 11 Euro. (Bitte Ad-
resse und komplette Bankver-
bindung nicht vergessen).

3-Zimmer-Whg. DG, Hagen-
Gellenbeck, WZ/EZ, Küche, Bad, 
Schlafzimmer, großer Südbal-
kon, Kellerraum, zum 1.6.25 zu 
vermieten. Tel. 0178/764503.

Ihr Dachdecker und Bau­
klempner in hiesiger Regi-
on. Daniel Mora, Schulstr. 9, 
Hasbergen, Telefon 05405/ 
6080776 oder 0160/7884869,  
mora-bedachungen@gmx.de.

Du hast Interesse an einem 
Freiwilligen Sozialen Jahr? 
Die KLJB Osnabrück sucht für 
2025/26 für das Büro in Oese-
de. Melde dich bei oesede@ 
kljb-osnabrueck.de 

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Hagener Marktbote: Damit 
Sie wissen, was in Ihrem Ort ge-
schieht!

Mehrfamilienhaus in Osna-
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

Gärtner mit langjähriger Er­
fahrung bietet jegliche Gar-
tenarbeit inklusive Entsor-
gung, Tel. 05401/4663400 o. 
0152/55861940.

Suche Näh- und Schreibma­
schinen, Bücher, LPs, Bilder, An-
tikes, Krüge, Zinn und Taschen-
uhren, Münzen, Bibeln und Ge-
betsbücher, Puppen, Trödel. Tel. 
178/4235562.

Nachhilfe Hagen a.T.W. 
Mühlentor-Kolleg, Natruper  
Straße 17, 49170 Hagen  
a.T.W., Telefon 05401/8317383,  
www.muehlentor-kolleg.de.

Nette, ruhige Mieter gesucht 
für schön gelegene Erdge-
schosswohnung am Waldrand 
von Bad Iburg. 3 Zimmer, Küche, 
Bad, Terrasse, ca. 100 qm. Tel. 
0174/9582410.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im Ha-
gener Marktboten steht, ist ei-
gentlich auch nicht passiert. 
Tel. 05401/837370 oder E-Mail:  
presse@osning-medien.de.

Pflegeteam Wendland. Amb. 
Kranken- u. Altenpflege. Wir 
pflegen mehr als gute Kontakte. 
Rosenstraße 9, Hagen a.T.W., Te-
lefon 05405/98503.

Haushaltsauflösung am 
22.3.2025 – Grüner Weg 13, Ha-
gen a.T.W. von 10-17 Uhr

3 ZKB, Balk., 102 qm, 1. OG in 
Holzhausen ab 1.4. zu vermie-
ten. inkl. Gge., Kellerraum u. 
Waschraum. Keine Haustiere. 
KM 850 Euro, NK 210 Euro. Tel. 
017670306356.

Insektenschutz oder Pollen­
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: Hagener Markt-
bote und Stadtgespräch Bad 
Iburg mit je 10.000 Exemplaren, 
sowie blick-punkt Georgsmari-
enhütte mit 17.000 Exemplaren, 
Tel. 05401/837370.

Fliesen Sühlmann: Ob Neubau, 
Renovierung o. altersgerech-
ter Umbau. Wir mauern, ver-
putzen u. verlegen Estrich - ein-
fach gut! Kostenl. Angebot: Tel. 
0172/5228537.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Fensterreinigung, Winter­
gartenreinigung, PV-So-
larreinigung, Treppenhaus- 
und Gebäudereinigung. be-
Fresh-Gebäudereinigung. Tel. 
01575/8515905. www.befresh-
reinigung.de

Sie erreichen uns unter www.
osning-medien.de.
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Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Großes Angebot  
an EU-Neuwagen und  

Tageszulassungen  
sämtlicher Fabrikate! 
Sprechen Sie uns an!

Inh. Oliver Schiotka
Osnabrücker Straße 28  

Hagen a.T.W. 
Telefon (0 54 01) 98 02 30  

Fax (0 54 01) 98 02 31
info@auto-schiotka.de

Hyundai  
i10 1,0

EZ: 06/2017, 49 KW /  
67 PS, 35.900 KM, 2. Hand,
aqua metallic, Stoff anth-
razit, Klimaanlage, 5-türer, 

Zentralverriegelung,
elektrische Fensterheber, 

Bordcomputer,

8.999 €

Skoda Citigo 
1,0 “Cool Edition”

EZ: 02/2016, 44 KW / 60 PS, 
89.800 KM , 2. Hand,

deep schwarz, Stoff anth-
razit, Klimaanlage, 3-türer, 

Armauflage, elektrische 
Fensterheber vorn,

Radio-CD, Fahrersitz  
höhenverstellbar

7.999 €

Opel  
Grandland  
X Innovation

EZ: 09/2019, 96 KW / 131 
PS, 84.500 KM, 3. Hand

grau-metallic, Stoff-/Leder, 
Rückfahrkamera,  

Navigation, Tempomat,
Panoramadach, Freisprech 

Bluetooth, Radio DAB, 
Lenkradheizung,  

el. Heckklappe, u. v. m. 

17.699 €

Wir beraten Sie gerne

und kompetent!

Martinistraße 79
49080 Osnabrück

Telefon 05 41/4 53 08

Martinistraße 1
49170 Hagen a.T.W

Telefon 05401/8962277

info@sprekelmeyer-online.de
www.sprekelmeyer-online.de

Gelenk-
schmerzen?

Beschwerdefrei
durch Bandagen

im Alltag und Sport

Gelenk-
schmerzen? 

Wir beraten Sie gerne
und kompetent! 

Beschwerdefrei 
 durch Bandagen 

im Alltag und Sport

Privatperson sucht Mehrfa­
milienhaus zur Kapitalanla-
ge in Osnabrück und Landkreis, 
svenkersten@hotmail.com, Tel. 
0176/32694993.

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Gärtnermeister hat noch Ter­
mine frei! Bepflanzung u. Pfle-
ge von Gehölzen, Bäumen, He-
cken u. Stauden. Gestaltung von 
pflegeleichten Gartenanlagen. 
Tel. 01577/4388222.

Bistum Osnabrück schreibt 
erneut Umweltpreis aus 
Bewerbungsfrist für Projekte läuft bis 15. August 
Das Bistum Osnabrück schreibt 
zum zweiten Mal einen Umwelt-
preis aus: Noch bis 15. August 
können Kindergärten, Schu-
len, Kirchengemeinden, kirchli-
che Verbände, Faire Gemeinden 
oder weitere Gruppen aus dem 
Gebiet des Bistums Osnabrück 
sich darum bewerben und ihre 
Projekte einreichen. Es werden 
Preise im Wert von 3.000 Euro 
verliehen. 
Der Umweltpreis steht ganz im 
Zeichen des Papstschreibens 
„Laudato si“, das vor zehn Jah-
ren erschienen ist. Franziskus 
ruft in diesem Rundbrief dazu 
auf, die Schöpfung zu pfle-
gen und zu erhalten. In diesem 
Sinne werden viele gute Ideen 
gesucht. Dabei gibt es unter-
schiedliche Möglichkeiten: das 
Umwelt-Bildungsprojekt ist 
ebenso gefragt wie die natur-
nahe Umgestaltung von Kir-
chengrundstücken und Fried-
höfen oder Beispiele von Enga-

gement im fairen Handel. Eine 
Jury aus Bistumsleitung und 
Expertinnen und Experten aus 
dem Umweltbereich entschei-
det über die Bewerbungen. Die 
Verleihung des Umweltpreises 
erfolgt im Rahmen des diözesa-
nen Schöpfungstags, der am 6. 
September in der Katholischen 
Landvolkhochschule Oesede 
stattfindet. 
Der Umweltpreis wurde im Jahr 
2023 zum ersten Mal verliehen: 
Damals hatten sich insgesamt 
26 Projekte um die Auszeich-
nung beworben. Die ersten 
Preise gingen an die Pfarrge-
meinde St. Bonifatius in Lingen 
und die Domgemeinde St. Pet-
rus in Osnabrück für deren Maß-
nahmen im Bereich des Arten-
schutzes. 
Weitere Informationen und 
das Bewerbungsformular fin-
den sich auf der Internetseite 
www.bistum-osnabrueck.de/ 
umweltpreis2025 � o
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Haussanierung wird zum 
„Mega-Glücksgriff“
Warum die „grüne“ Hausnummer  
bei Familie Hülsmann noch nicht zu sehen ist 
Seit 2019 zeichnet der Landkreis 
Osnabrück energieeffizient ge-
baute oder sanierte Hauseigen-
tümerinnen und Hauseigentü-
mer aus. Wir stellen Hagener 
Haushalte vor, die im vergange-
nen Herbst dieses Label bekom-
men haben.
Ein Haus kaufen und es gleich-
zeitig sanieren, während man 
selbst mit drei kleinen Kindern 
an einem etwa 130 Kilometer 
entfernten Ort lebt und arbei-
tet? „Es hat funktioniert“, sa-
gen Katharina und Jens Hüls-
mann, die beide gebürtig aus 
Hagen stammen, aber beruflich 
bedingt einige Jahre in Gelsen-
kirchen gewohnt haben. Der 
Wunsch, in die Heimat zurück-
zukehren, sei immer dagewe-
sen und durch die Möglichkeit, 
künftig verstärkt im Homeof-
fice arbeiten zu können, noch 
größer geworden. So kam der 
„Mega-Glücksgriff“, wie sie es 
heute nennen, gerade zur rech-
ten Zeit, als ein Haus in der West-
straße 4 zum Verkauf stand, das 
die Eheleute Hülsmann erwer-
ben konnten. 
„Unsere Eltern und Freunde 
wohnen alle in der Nähe und 
haben uns von Anfang an unter-
stützt“, erzählt Katharina Hüls-
mann, die heute in einer Hage-
ner Apotheke tätig ist. So sei 
es trotz der räumlichen Entfer-
nung möglich gewesen, die aus 
dem Jahr 1977 stammende Im-
mobilie zu renovieren und auch 
energieeffizient zu sanieren, 
um damit die Voraussetzungen 
für die im November 2024 vom 
Landkreis Osnabrück gemein-
sam mit der Klimaschutz- und 
Energieagentur Niedersachsen 
vergebene Auszeichnung der 
„Grünen Hausnummer“ zu er-
füllen.
Nach dem Motto „Wenn, dann 
aber richtig“ ging es Anfang 
2022 ans Werk. Zunächst wurde 
das Dach komplett erneuert, 
gedämmt und iso-
liert. „Die gleich-
zeitig installierte 
PV-Anlage wird 
sich in 12 bis 15 
Jahren rentiert ha-
ben“, haben die 
Eheleute Hüls-
mann schon aus-
gerechnet. Die 
verklinkerten Au-
ßenwände erhiel-
ten einen zusätz-
lichen, etwa 16 
Zentimeter dicken 

Vollwärmeschutz, die Kellerde-
cken ebenfalls eine Dämmung 
und neue Fenster mit Dreifach-
verglasung wurden eingebaut. 
Als Ersatz für die alte Ölheizung 
ist eine Wärmepumpe ange-
schafft worden, die aufgrund 
ausreichend vorhandenen Plat-
zes sogar im Keller unterge-
bracht werden konnte, wo zu 
diesem Zweck lediglich ein zu-
sätzliches Fenster als Luftaus-
gang erforderlich war. „Ich mag 
besonders die Fußbodenhei-
zung“, freut sich Katharina Hüls-
mann zusätzlich über das durch 
ein dezentrales Lüftungssys-
tem entstandene angenehme 
Raumklima und den damit ver-
bundenen „Wohlfühleffekt“.
„Einige vorbereitende Arbeiten 
haben wir selbst durchgeführt 
und dafür die Wochenenden in 
Hagen verbracht“, erinnert sich 
Jens Hülsmann, der weiterhin 
bei einem Maschinenbauunter-
nehmen in Herten beschäftigt 
ist, jedoch dank seines Heimar-
beitsplatzes dort nicht mehr je-
den Tag präsent sein muss, was 
für ihn aufgrund der bestehen-
den guten Bahnverbindung ab 
Natrup-Hagen aber ansonsten 
kein Problem darstellt.  

www.jenergy-pv.de   info@jenergy-pv.de     

49186 Bad Iburg
Bielefelder Straße 28

05403 - 726 76 70

49076 Osnabrück
Bramkamp 84

0541 - 800 56 340

Meisterbetrieb im Elektrotechnikerhandwerk 
HWK Osnabrück-Emsland

Photovoltaikanlagen für Privat- & Gewerbekunden
Balkonkraftwerke
Aktuell noch 0% Umsatzsteuer, sparen Sie 19% 
(Stand Januar 2025)

keine Anzahlung - kein Risiko
Beratung vor Ort & Angebot kostenlos 
(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)

eigene Monteure und Elektriker

Gründung in 2011, dadurch ca. 15 Jahre Expertise
in Planung, Montage und Anschluss von PV-Anlagen
Abwicklung mit dem Netzbetreiber und Behörden:
von der Anfrage bis zur Inbetriebsetzung durch die  

Meisterbetrieb im Dachdeckerhandwerk
HWK Osnabrück-Emsland

Stefan Rüschemeyer · Natruper Straße 32 · Hagen a.T.W.
Tel. 0 54 01 / 94 24 · Fax 0 54 01 / 89 73 91 · rueschemeyer@t-online.de
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Stefan Rüschemeyer · Natruper Straße 32 · 49170 Hagen a.T.W. 
Tel. 05401-9424 · Fax 05401-897391 · rueschemeyer@t-online.de

Jetzt bei uns Probefahren!

Grenoble 
City e-Rad

1999 €

Mehr Infos unter:

Zeit zum Wechseln!

Unser Angebot: Unser Angebot: 

2.399 €
Auch als Mofa-Variante erhältlich!

Retro-Design mit mediterranem Charme

GRÜNE HAUSNUMMER

Unter anderem die Photovoltaik-Anlage auf 
dem Dach macht das Haus der Hülsmanns kli-
mafreundlich.
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Hier soll sie hin: Katharina Hüls-
mann zeigt schon mal die Stelle, 
an der die „Grüne Hausnummer“ 
künftig angebracht sein wird.
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teten Dekanates Emsland-Süd. 
Der 60-Jährige stammt aus Ha-
selünne. Er studierte Theologie 
in Münster und Wien und wurde 
1992 in Osnabrück zum Priester 
geweiht. In Hagen war er Vikar 
und Kaplan in Fürstenau, be-
vor er Rektor der Katholischen 
Landvolkhochschule in Oesede 
und ab 2004 Pfarrer in Emsbü-
ren wurde. 
Michael Wehrmeyer ist seit 
2008 Pfarrer der Gemeinde 
St. Matthäus in Melle und seit 
2012 Dechant im Dekanat Os-
nabrück-Süd. Der 62-Jährige Os-
nabrücker studierte vor seiner 
Priesterweihe 1989 Theologie 
in Frankfurt-St. Georgen und in 
Würzburg. Danach folgten Ka-
plansjahre in Nordhorn und in 
Melle, bevor er 1997 Pfarrer in 
Bremen, St. Josef und St. Niko-
laus wurde. 2007 übernahm er 
dort die neu errichtete Pfarrei 
St. Marien. 
Thilo Wilhelm ist seit 2020 Bi-
schöflicher Personalreferent 
und stellvertretender Generalvi-
kar. Der 50-Jährige stammt aus 
Hagen. Er studierte Theologie 
an der Hochschule in Frankfurt 
St. Georgen und in Rom. Nach 
der Priesterweihe 2007 in Rom 
folgten dort weitere Studien, 
denen sich dann Kaplansjahre in 
Haren (Ems) anschlossen. Nach 
der Tätigkeit als Rektor der Ka-
tholischen Landvolkhochschule 
in Oesede wurde er 2017 zum 
Dompfarrer in Osnabrück und 
Regens des Bischöflichen Pries-
terseminares ernannt. � o

Mit Wüstenrot Wohnsparen 
Komfort modernisieren 
und Wohlfühl-Träume wahr 
machen.

 Wüstenrot Bauspardarlehens- 
 zinsen so günstig wie nie
 Schon mit 40% Ansparung   

 können Sie das Bauspar- 
 darlehen in Anspruch zu 
 nehmen
 Auszahlung des Bauspar- 

 vertrages auch in Teilen 
 möglich. Ganz so, wie Sie 
 das Geld benötigen
 
Informieren Sie sich jetzt!

Max Mustermann
Generalvertretung der Allianz
Musterplatz 23
12345 Musterstadt
Telefon 089.123456
Telefax 089.123457
max.mustermann@allianz.de
www.allianz.de

Wohlfühloase statt 
Fata Morgana.
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Generalvertretung  
Stefanie König
Haskamp 22
49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401-8059338
Mob. 0173-9632044
stefanie.koenig@allianz.de

Stefanie König,  
Ihre Allianzvertreterin in  
Hagen a.T.W. und Umgebung.

Senden Sie Ihre Fragen vorab an:  
gesundheit-im-gespraech@noz.de

Gesundheit im Gespräch

05.03.2025, 18:00 Uhr
Online & NOZ Medienzentrum, Breiter Gang 10-16,  
49074 Osnabrück (Eingang über Erich-Maria-Remarque-Ring)
Einlass ab 17:30 Uhr,  Eintritt frei

Medikamente bei 
Brustkrebs

Themen:

  Aktuelle Entwicklungen und  
Therapiemöglichkeiten

  Integration von Medikamenten  
in eine Therapie

  Infos zur Anti-Hormontherapie  
und Chemotherapie

Für weitere Infos sowie  
den Link zum Livestream 
bitte QR-Code scannen

Referent*innen: 
PD Dr. med. Thorsten Heilmann, Chefarzt der Klinik für Senologie 
und Leitung interdisziplinäres Brustkrebszentrum 
Dr. med. Kerstin Lüdtke-Heckenkamp, Oberärztin der Klinik für 
Internistische Onkologie und Hämatologie und Leitung Klinisches 
Studienzentrum

Bischof Dominicus ernennt  
drei neue Domkapitulare 
Thomas Burke, Michael Wehrmeyer und Thilo Wilhelm 
verstärken diözesanes Gremium 
Bischof Dominicus Meier hat 
den Dechanten des Dekana-
tes Emsland-Süd und Pfarrer in 
Lingen, Thomas Burke, den De-
chanten des Dekanates Osna-
brück-Süd und Pfarrer in Melle, 
Michael Wehrmeyer und den 
Bischöflichen Personalreferen-
ten Thilo Wilhelm zu Mitglie-
dern des Domkapitels des Bis-
tums Osnabrück ernannt. Sie 
folgen damit Ansgar Lüttel, Al-
fons Strodt und Hermann Wieh 
nach, die im November 2024 al-
tersbedingt aus dem Gremium 
ausschieden. 
Die drei neuen Domkapitulare 
behalten ihre bisherigen Aufga-
ben in der Pfarrseelsorge bezie-
hungsweise in der Bistumsver-
waltung bei. Sie werden in ei-
nem Gottesdienst am Sonntag, 

30. März, um 17 Uhr im Osna-
brücker Dom St. Petrus von Bi-
schof Dominicus in ihr Amt ein-
geführt. 
Das Domkapitel ist ein neun-
köpfiges Kollegium von Pries-
tern, das den Bischof in der Lei-
tung des Bistums berät und un-
terstützt. Zudem ist es für die 
Gestaltung der Gottesdienste in 
der Domkirche verantwortlich. 
Wenn das Bischofsamt vakant 
ist, leitet das Domkapitel das 
Bistum und wählt den künftigen 
Bischof. Als Domdechant leitet 
Weihbischof Johannes Wübbe 
das Gremium. 
Thomas Burke ist seit 2014 als 
Pfarrer in Lingen (Ems) und seit 
2004 Dechant des Dekanates 
Lingen beziehungsweise seit 
2007 Dechant des neu errich-

„Der Energieberater und un-
ser Planungsbüro haben uns 
in jeder Bauphase sehr gut be-
treut“, sind die Eheleute Hüls-
mann rückblickend besonders 
dafür dankbar, dass alle Ar-
beiten gut aufeinander abge-
stimmt waren. Dennoch gingen 
acht Monate ins Land, bis recht-
zeitig zum Wechsel der ältes-
ten Tochter in die zweite Klasse 

der Grundschule Gellenbeck im 
Sommer 2022 der Umzug erfol-
gen konnte. Auch dank erfolg-
reich beantragter Fördergelder 
wurde der kalkulierte Kosten-
rahmen im Wesentlichen ein-
gehalten, „aber einen Puffer 
hatten wir natürlich mit einge-
plant“, so Jens Hülsmann. 
Und warum ist die „grüne“ Num-
mer am Haus noch nirgends zu 

sehen? „Bei drei kleinen Kin-
dern bleibt halt manches lie-
gen“, lacht Katharina Hülsmann 
und kündigt an, das bisher Ver-
säumte bald nachzuholen, um 
so auch nach außen ein sichtba-
res Zeichen für den Klimaschutz 
und einen nachhaltigen Um-
gang mit den vorhandenen Res-
sourcen zu setzen.  � mmo o

Der neue Domkapitular Thilo Wilhelm (Mitte) stammt aus Hagen; Tho-
mas Burke (links) war Vikar in Hagen.
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Mariele 
 Hestermeyer 

geb. Telscher 
 

* 6.12.1931     † 17.1.2025 
 

 

Herzlichen Dank  

sagen wir allen, die unserer verstorbenen Mutter 
im Leben ihre Zuneigung und Freundschaft 
schenkten, mit uns Abschied nahmen und ihre 
Anteilnahme in liebevoller und vielfältiger Weise 
zum Ausdruck brachten. 
 

             Hans-Hermann, Clemens und Nicole, 
             Martin und Andrea, Annette und Ralf, 
             Markus und Monika 
             mit Familien 
 

 

Hagen a.T.W., im Februar 2025 
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Herzlichen Dank
für die tröstlichen Worte,  
gesprochen und geschrieben,  
und für alle Zeichen  
der Verbundenheit  
und Freundschaft.

Familie Gausmann  
und Angehörige

Hagen a.T.W.-Sudenfeld, im Februar 2025

Anneliese Gausmann
† 18.1.2025

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Dieser Ausgabe des 
Hagener Marktboten 
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Euronics Schnüpke 

Bad Iburg

BITTE BEACHTEN SIE:

3636

stahlotec gewinnt  
Digitalisierungspreis 
Auszubildende entwickeln System  
für innovative Prozessoptimierung
Das Hagener Metallverarbei-
tungsunternehmen stahlotec 
ist für ihren Beitrag zur digita-
len Transformation mit dem Di-
gitalisierungspreis in der Kate-
gorie „Prozessoptimierung“ aus-
gezeichnet worden. Der Preis 
wurde im Rahmen der Veran-

staltung Make-IT verliehen, die 
von der GFBM-Akademie initi-
iert und von der Berliner Senats-
verwaltung für Integration, Ar-
beit und Soziales gefördert wird. 
Im Mittelpunkt des ausgezeich-
neten Projekts stand die Einfüh-
rung eines digitalen Bestellsys-

Lara Schacht von der stahlotec GmbH bei der Preisverleihung.

tems, das den Materialfluss im 
Unternehmen nachhaltig ver-
bessert und die Zusammenar-
beit zwischen Fertigung und Lo-
gistik effizienter gestaltet. Die 
Idee entstand aus einem alltäg-

lichen Problem: Der bisherige 
Materialbeschaffungsprozess 
war fehleranfällig, intransparent 
und zeitaufwendig. 
Handschriftliche Bestellun-
gen auf Papier gingen verlo-
ren, waren unleserlich oder 
führten zu Missverständnis-
sen. Zudem fehlte ein fest-
gelegter Zeitplan für die Lie-
ferung von Verbrauchsma-
terialien in die Produktion. 
„Es war einfach nicht mehr zeit-
gemäß“, berichtet Lara Schacht 
vom Projektteam bei stahlotec.
Der Bedarf nach einer effizien-
ten und transparenten Lösung 
war offensichtlich – so nahmen 
sich die Auszubildenden von 
stahlotec des Problems an. Un-
terstützt durch das Rationali-

Awigo-Grünplätze  
wieder geöffnet
Ab dem 1. März öffnen die Grün-
plätze der Awigo wieder viermal 
pro Woche ihre Tore. Montags, 
mittwochs und freitags zwi-
schen 14 und 18 Uhr sowie an 
Samstagen in der Zeit von 9.30 
bis 15 Uhr können Abfälle abge-
geben werden.
Die Awigo-Teams nehmen kom-
postierbare Grünabfälle aus 
Garten-, Park- und Grünanlagen 
an. Dazu zählen Gras-, Hecken- 

und Baumrückschnitt, Stamm-
holz oder Baumstubben. Da-
neben lassen sich Altkleider, 
Altmetalle, Bauschutt (kosten-
pflichtig, in Kleinmengen), CDs, 
Elektro-Kleingeräte, Haushalts-
batterien oder Korken entsor-
gen. Infos auf www.awigo.de. 
Fragen beantworten der neue 
Chatbot „AWI“ auf der Website 
und das Service-Center unter 
info@awigo.de.� o
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NACHGEFRAGT

Sebastian Kampe
Walzwerker

Hagen 

Comedian Thorsten Strä-
ter wäre der Promi mei-
ner Wahl. Ich finde, dass 
der ein toller, sympathi-
scher Typ ist, sehr unter-
haltsam. Mit dem würde 
ich mich gern mal näher 
darüber austauschen, 
wie er sich bestimmte 
Dinge vorstellt. 

Angelika Mieth
Hauswirtschaftskraft

Hagen

Mit Johannes Oerding. 
Mich würde interessieren, 
wie er zu seiner Musik ge-
kommen ist und wie er 
seinen Weg geht. Einmal 
habe ich mich schon mit 
ihm unterhalten. Da wa-
ren wir auf einem Fes-
tival und wussten noch 
gar nicht, wer da vor uns 
steht. Erst als er später auf 
der Bühne stand, wurde 
uns klar, dass er Musiker 
ist. Inzwischen habe ich 
ihn auf einigen Festivals 
gesehen und gehe im 
Sommer zum Schlossgar-
ten Open Air mit ihm.

Rupert Wöhrmann
Grafikdesigner

Hagen

Lieber Kakao als Kaffee. 
Auf den würde ich mich 
mit Frank Elstner treffen, 
weil er früher meine Lieb-
lingssendung „Wetten 
dass …“ moderiert und 
sie auch erfunden hat. Er 
war immer ein spannen-
der und kreativer Mensch 
und ist auch im höheren 
Alter noch sehr inspirie-
rend. 

Matthias Goer
Gesundheitsmanager

Hagen

Mit Helmut Schmidt hätte 
ich gerne gesprochen 
– seine Redensart und 
seine Sicht aufs Leben 
haben mich beeindruckt. 
Aber auch Roger Federer 
wäre spannend, sowohl 
als Mensch als auch als 
Sportler. Er war einer der 
besten überhaupt. Da ich 
selbst als Trainer tätig war 
und sportinteressiert bin, 
wäre das sicher ein tolles 
Gespräch.

Reiner Borgmeier
Gellenbeck

Rentner

Cool wäre es, mit Frank 
Zander oder Jürgen 
Drews einen Kaffee zu 
trinken. Auch Bernhard 
Brink finde ich interes-
sant. Ich höre gern Musik 
und mag es, dass diese 
Künstler nicht abgeho-
ben sind.

Mit welchem Promi würden Sie gern einen Kaffee trinken?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620

www.ebt-aluminiumbau.de

20%
auf alle  

Überdachungen, 
Markisen und  

Seitenelemente

FRÜHLINGSRABATT

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:
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sierungs- und Innovationszen-
trum der Deutschen Wirtschaft 
(R K W- Ko mp e te n z ze ntr um) 
im Rahmen der Initiative Digi-
scouts entwickelten sie ein di-
gitales Bestellsystem, das den 
gesamten Prozess von der Be-
darfsmeldung bis zur Lieferung 
optimiert.
Das Projektteam, bestehend 
aus Auszubildenden der Ferti-
gung und der Büroorganisation 
bei stahlotec, erstellte eine digi-
tale Bestandsliste des Lagerpa-
ternosters, ergänzt durch Bilder, 
Artikelnummern und Stückzah-

len. Über die eigens entwickelte 
App können die Mitarbeitenden 
nun Verbrauchsmaterialien di-
rekt in einem virtuellen Waren-
korb bestellen. 
Die Bestellung wird automa-
tisch in einem Teams-Kanal ge-
teilt, bevor sie von der Logistik-
abteilung kommissioniert und 
zu festgelegten Zeiten an den 
festgelegten Haltestellen aus-
geliefert wird.
„Es war ein großartiges Gefühl, 
die App erstmals erfolgreich im 
Einsatz zu sehen“, erinnert sich 
Alina Tischanski, Auszubildende 

im dritten Lehrjahr bei stahl-
otec. 
Nach der internen Einführung 
wurde das System basierend auf 
Feedback aus der Praixs konti-
nuierlich verbessert.
Mit der Auszeichnung für „Pro-
zessoptimierung“ setzt die 
stahlotec GmbH ein starkes Zei-
chen für den Mittelstand und 
zeigt, dass Digitalisierung nicht 
nur ein Schlagwort, sondern 
auch eine Chance für praxis-
nahe Verbesserungen ist. � o

JHV des 
Mühlen
vereins
Der Verein zum Erhalt der Gel-
lenbecker Mühle lädt am Frei-
tag, 14. März, um 19.30 Uhr zu 
seiner Jahreshauptversamm-
lung. Veranstaltungsort ist die 
Gellenbecker Mühle (Gellenbe-
cker Straße 4). � o



Gültig vom 27.02. bis 01.03.2025. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Irrtümer vorbehalten.

* n. G. = niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage. 

JETZT WIRD GESPART 

PUNKT!
Mit der Payback Karte 

Punkte sichern!

Hüttenstraße 14 – 16 · 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 0 54 01 / 3 47 10 42 · Öffnungszeiten Mo. – Sa. 7 bis 21 Uhr

Viktoria-SeebarschfiletViktoria-Seebarschfilet
praktisch grätenfrei,  praktisch grätenfrei,  
ideal zum Braten, Dünsten  ideal zum Braten, Dünsten  
und Grillen, 100 g und Grillen, 100 g 
*n. G. = 1,79*n. G. = 1,79

E CENTER DÜTMANNS FISCHTHEKE BIETET:

CENTER BILLIG

1.79
SIE SPAREN 0,50 €

CENTER BILLIG

5.99
SIE SPAREN 4,00 €

CENTER BILLIG

6.99
SIE SPAREN 4,91 €

Krustenbraten
aus dem zarten Schweinerücken  
geschnitten, frisch oder mild gepökelt, 
mit schmackhafter Kruste, 1000 g
*n. G. = 9,99

Hackfleisch 
gemischt, aus Rind und  
Schwein, zum Braten,  
vielseitig verwendbar, 1000 g 
*n. G. = 10,90

CENTER BILLIG

0.99
SIE SPAREN 0,70 €

Emmentaler
dt. Hartkäse,  
nussig-feiner  
Geschmack,  
45% Fett i. Tr., 100 g 
*n. G. = 1,69


